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25 Sitzung vom 28 Februar
Am NMiniſtertiſch Sy do w
Präſident Dr Frhr v Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

16 Minuten
Der Handelsetat

3 Tag

Abg Feliſch Konſ
Tüchtige Fachſchulen ſind zur Entwicklung von Handel und

Gewerbe unerläßlich Der Redner ſpricht über Baugewerksſchulen
bleibt aber im einzelnen unverſtändlich Als Lehrer an den Bau
gewerkſchulen ſollten in vermehrtem Maße Vaugewerksmeiſter
angeſtellt werden da die praktiſche Ausbildung doch die Haupt
ſache iſt Die Regierung will aber im Gegenteil die aus dem Bau

werk hervorgegangenen Lehrer mehr und mehr verdrängen undſ durch Akademiker erſetzen

Miniſterialdirektor Dr Neuhaus
Wir verlangen von den Oberlehrern an den Baugewerk

ſchulen nicht nur wiſſenſchaftliche Vorbildung ſondern mit dem
elben Nachdruck auch eine genügende praktiſche Erfahrung Auch
bg Feliſch wird nicht ſagen können daß der Unterricht der aka

demiſch gebildeten Lehrer nicht auf der Höhe ſtehe

Abg Giemſa Zentr
Die n engere hat das Baufach überſchwemmt und ſo
war nicht zu verhindern daß die praktiſche Vorbildung der pri
vaten Bauunternehmer vielfach mangelhaft iſt Die Mietskaſerne
und ihre beſondere Bauart ſind die Folge Die Baupolizei hat ja
mancherlei Fortſchritte erzielt Aber alles kann ſie auch nicht
beſſern Da wäre es großer Gewinn wenn die Baugewerksſchule
dir Kunſtſinn wieder weckte Lägen dieſe Dinge anders ſo hätte

ie Wohnungsfrage gar nicht zu ſolcher Not werden können

Abg Feliſch Konſ
Der Miniſterialdirektor meint auch die Oberlehrer der Bau

gewerksſchulen haben eine praktiſche Ausbildung durchgemacht Aber
wichtiger iſt daß jemand im Baugewerk in aller Form eine Lehre
durchgemacht hat Jch will die Akademiker nicht von dieſen Schulen
verbannen Aber ihnen muß ein tüchtiger Praktiker zur Seite
ſtehen Es wäre auch verfehlt den Gegenſatz zwiſchen Stadt und
Land hier hereinzuziehen Die Baugewerksmeiſter auf dem Lande
müſſen dieſelbe Vorbildung haben wie die in der Großſtadt und es
iſt ein Unding hier Baugewerksmeiſter erſter und zweiter Klaſſe
u ſchaffen Dem Vorredner kann ich im allgemeinen zuſtimmenS glaube aber nicht daß wir eine neue Bauweiſe errungen haben

Wohl aber iſt ein friſcher Zug in unſer Bauweſen dadurch gekom
men daß wir uns von den übermäßigen überflüſſigen Ornamen
ten abgewendet haben Gottlob haben wir ja wieder ein beſſeres
Auge für die Natur bekommen und das muß unſerer Kunſt zugute
kommen

Abg Lieber Natl
wünſcht Gleichſtellung der Lehrer an den Baugewerksſchulen mit

den Oberlehrern an den höheren Schulen 5
Abg v Woyna Freikonſ

Für die ländlichen Verhältniſſe kann ich beſtätigen daß die
Zöglinge der Baugewerksſchulen eine hinreichende Vorbildung mit
bringen Natürlich werden aber in der Stadt in konſtruktiver
hygieniſcher und äſthetiſcher Beziehung Anforderungen geſtellt dieweit über die Anſprüche des Landes hinausgehen J bitte die

Regierung an ihrem bisherigen Syſtem feſtzuhalten
Ein Schlußantrag wird angenommen

Beim Titel Kunſtgewerbeſchulen uſw bemerkt
Abg Dr Schroeder Caſſel Natl

Für die Kunſtgewerbeſchule in Caſſel hat die Schloſſerinnung
eine geeignete Perſönlichkeit für den Lehrerpoſten vorgeſchlagen
und den Wunſch ausgeſprochen daß die übrigen Kunſtgewerbe
chulen mit den Fortbildungsſchulen mehr zuſammenarbeiten

Außerdem verlangt auch ſie daß nur praktiſch genügend vor
gebildete Zöglinge aufgenommen werden Jm allgemeinen wird
guf den Kunſtgewerbeſchulen das Zeichnen zu ſehr bevorzugt zum
Pachteil der allgemeinen praktiſchen Ausbildung der Schüler

Geh Rat Döhnhoff
begrüßt es init Freuden daß aus Handwerkerkreiſen ſelbſt der

nach einer beſſeren Ausbildung laut geworden iſt Wir
werde fentlich in der Lage ſein die gerechtfertigten Wünſche

en

n

zu erfü

Abg Lieneweg Konſ
ch ſpreche den Lehrern an den Fortbildungsſchulen meinen

Dank aus für die Tüchtigkeit die ſie bei Erfüllung ihrer für das
r emte deutſche Handwerk ſo wichtigen Aufgaben an den Tag
egen Perl Fortbildungsſchulen die eine ſo zeitgemäße un

be ingte Notwendigkeit ſind ſollten noch mehr ausgebaut und die
rechtigten Wünſche der Handwerker und Kaufleute hierbei un
ingt berückſichtigt werden Wir wünſchen daß die Unterrichts

inden nicht auf den Nachmittag ſondern an das Ende des Tages
grteot werden und daß man mit der Verhängung der Strafen

ei unberſchuldeter Verſäumnis nicht zu ſtreng vorgeht Wir
prechen der Regierung unſeren Dank dafür aus daß ſie die Lehrer
ür die Fortbildungsſchulen zum Teil auch aus dem Handwerker
r ſelbſt entnimmt und hoffen daß ſie auch in Zukunft ſo
alten wird An das Miniſterium richten wir die Vitte die

en d n mit rwitteln v werie ſonſt vielfach zugrunde gehen würden eifall been Konſervativen ſag sus geh Geif
betont Titel Zuſchüſſe zu Fortbildungsſchule n

Abg Dr Schepp Fr Vp
ter Die Pflichtfortbildungsſchule hat ſich als Segen erwieſen An
zu Forderung die ganze Frage der Fortbildungsſchule einheitlich
t regeln halten wir feſt Wir haben im Vorjahre die rich
ine Mitte Iſt an dspolitik getrieben Lebh Zuſtimmung
de Die Konſervativen und das Zentrum Pngegen haben mit
ch äinſeitigen eigenſinnigen Feſthalten an der Forderung des
cher ſchen Religionsunterrichts die Vorlage zu Fall
r dt was im Intereſſe des Mittelſtands zu bedauern 8 Jn

hof an der Fortbildangsſchulen für das weibliche Geſchlecht
Von man früher einige Orte würden freiwillig vorgehen Dieſe

o nuno Pit ſich nicht erfüllt Da möge der Miniſter wenigſtens
Nic Zuſchüſſe reichlicher beweſſen Die Hinderniſſe wer

ſ Mittel zur Verfügung geſtellt ſind

den aber wohl allein beim Finanzminiſter zu ſuchen ſein Die
Ausbildung der Lehrer muß für die verſchiedenen Fortbildungs
ſchulen verſchieden ſein An den kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchulen ſind die rechten Lehrkräfte bereits beſchafft Für die übri
gen Schulen läßt ſich vielleicht bei den techniſchen Hochſchulen eine
beſondere Abteilung ſchaffen Man ſorge aber auch für die ge
nügende Bezahlung der Lehrkräfte 1,25 Mk für die Stunde iſt
keine ausreichende Honorierung Wegen unſeres Widerſtands
gegen die Einführung des Religionsunterrichts ſind wir als
Feinde des Chriſtentums und der Religion beſchimpft worden
Dabei hat im Tag ein konſervativer Fortbildungsſchullehrer
durchaus unſeren Standpunkt verfochten Jſt es übrigens richtig
daß die Gemeinde Neuß bereits den obligatoriſchen Religions
unterricht beſchloſſen und dafür eine beſondere Lehrkraft mit Ober
lehrergehalt angeſtellt hat

Miniſter Dr Sydow
Von dem Beſchluß der Gemeinde Neuß iſt mir nichts be

kannt Ein ſolcher Beſchluß würde mit dem beſtehenden Geſetz
auch gar nicht vereinbar ſein Vielleicht handelt es ſich um frei
willigen Religionsunterricht in der Weiſe daß die Geiſtlichen die
Schüler in der Fortbildungsſchule aufſuchen und daß dafür

Jn der Frage der Wieder
einbringung des Fortbildungsſchulgeſetzes habe ich nicht die Ab
ſicht die vorjährigen Debatten meinerſeits wieder zu eröffnen
oder auch nur die Frage einer obligatoriſchen religiöſen
Unter weiſung der Schüler erneut zu behandeln Jm Vor
jahr haben wir uns ja genügend darüber ausgeſprochen Mein
Standpunkt iſt derſelbe geblieben Es iſt frei
lich nicht zu verkennen daß die Verſchiedenheit der Meinungen
über die beiden Punkte obligatoriſche religiöſe Unterweiſung
und gleichzeitige Unterſtellung der Schulen unter das Kultus
miniſterium im Vorjahre ſo ſtark geweſen iſt daß das Geſetz
daran ſcheiterte Seitdem iſt erſt eine kurze Spanne Zeit ver
floſſen und ſo kann ich heute nicht annehmen daß ſich die
Parteien inzwiſchen eines beſſeren belehrt hätten Wir kämen
alſo zurzeit keinen Schritt weiter Trotzdem würde ich mich ver
flichtet fühlen das Geſetz wieder vorzulegen wenn ich mir ſagen

müßte daß wir ohne das Geſetz zu eiger Stagnierung der
Entwicklung der Fortbildungsſchule kommen müßten Das iſt
aber nicht der Fall Jnzwiſcben hat ja die Reichsgeſetz
gebung eingegriffen Jn die Gewerbeordnung iſt eine Beſtim
mung aufgenommen nach welcher die höhere Verwaltungsbehörde
auf Antrag der Unternehmer oder der Arbeiter befugt iſt überall
da wo die Gemeinde nicht durch Ortsſtatut eingreift die Fort
bildungsſchulpflicht für die gewerblichen Arbeiter vorzuſchreiben
Damit iſt eine Handhalg gegeben durch die das meiſte von dem
erreicht wird was wir im vorigen Jahre durch das Geſetz er
reichen wollten Allerdings nicht die geſetzliche Beſtimmung für
die Organiſation des Fortbildungsſchulweſens aber doch die
Fortbildungsſchulpflicht und ich habe die Re
gierungspräſidenten durch Erlaß auf dieſe neuen Vorſchriften
aufmerkſam gemacht

Ein rigoroſes Vorgehen beabſichtige ich nicht
Meine Abſicht geht dahin daß die Gemeinden wenn ſie die fehlende
Fortbildungsfchulpflicht freiwillig einführen wie bisher Zuſchüſſe
erhalten Jm Hintergrund ſteht dann allerdings das Droh
mittel der Gewerbeordnung Weiter möchte ich nicht
gehen ſonſt würde es uns ja an Lehcrkräften fehlen und es würde
auch zugleich eine zu ſtarke finanzielle Belaſtung eintreten Nun meint
Abg Schepp die zur Verfügung ſtehenden Mittel reichen nicht aus
Aber mit Hinzunahme der Erſparniſſe aus früheren Jahren werden
wir für das laufende Jahr alle Bedürfniſſe beſtreiten können
Nach wie vor wollen wir die Verlegung des Unterrichts auf die
ſpäten Abendſtunden alſo nach 8 Uhr nach Möglichkeit vermeiden
Andererſeits wollen wir den Wünſchen des Handwerks entgegen
kommen und im Verein mit ihm die Unterrichtszeit ſo feſtſetzen
daß ſie nicht ſtörend in die Verhältniſſe des Meiſters oder des
ſonſtigen Geſchäftsinhabers eingreift Mit mir wird das hohe
Haus der Meinung ſein daß das gewerbliche Fortbildungsſchul
weſen nicht nachdrücklich genug gefördert werden kann und daß wir
auch hinſichtlich der Lehrpläne auf dem richtigen Wege ſind Jch
kann nur der Ueberzeugung Ausdruck geben daß wir mit der För
derung des Fortbildungsſchul und Fachſchulweſens dem Handwerk
einen weſentlichen Dienſt leiſten und daß dieſe Dinge viel wichtiger
ſind als alle die Frogen die wir geſtern und vorgeſtern hier er
örtert haben deren Bedeutung im übrigen auch nicht verkannt
werden ſoll Hier iſt der Weg zu einer fruchtbaren Mittel
ſtandspolitiz Beifall

Abg Dr Hintzmann Natl
Jn dem weiteren Ausbau der gewerblichen Fortbildungs

ſchule ſehen auch meine Freunde ein ſehr geeignetes Mittel
um dem Handwerk und dem Mittelſtand zu dienen Wir ſind
jederzeit bereit zweckmäßige Maßnahmen in dieſer Richtung zu
unterſtützen Es iſt ſehr wichtig daß praktiſche Kaufleute als
Handelslehrer beſchäftigt werden Es gibt Fortbildungsſchulen
an denen außer dem Direktor kein einziger Lehrer im Hauptamt
angeſtellt iſt ſondern alle übrigen Lehrer nebenamtlich tätig ſind
Das kann nicht im Jntereſſe der Fortbildungsſchulen liegen
und ich bitte daher die Staatsregierung hier Abhilfe zu ſchaffen

Beifall links
Abg Dr Glattfelter Zentr

Die obligatoriſchen Fortbildungſchulen haben ſich beſſer ent
wickelt als die freiwilligen Der Religionsunterricht darf auf
der Fortbildungsſchule nicht fehlen denn die jungen Leute müſſen
in religiöſer Beziehung weiter gefeſtigt werden Natürlich darf der
Religionsunterricht auf der Fortbildungsſchule nicht ſo gehandhabt
werden wie auf der Volksſchule Die Fortbildungsſchüler müſſen
auch die Gegner des GCottesglaubens in der Religionsſtunde kennen
lernen Die Religion trägt mit zum Beſtande des Staates bei
Beifall rechts und im Zenktrum

Abg Hammer Konſ
Der Abg Scheep hat dieſen Punkt des Etats der doch eigent

lich ganz unpolitiſch hätte behandelt werden ſeollen in partei
politiſcher Weiſe dazu benutzt meine Funktion anzupreiſen Jch
möchte Herrn Schepp darauf aufmerkſam machen daß er es
konſervativen Stimmen verdankt daß er dieſem Hauſe überhaupt
angehört Lachen links Das Fortbildungsgeſetz iſt nicht wegen
der Stellung der Konſervativen zur Frage des obligatoriſchen
Religionsunterrichts zu ſtellen Die Konſerbativen waren bereit
in der zweiten Leſung für den fakultativen Religionsunterricht
zu ſtimmen

Abg Dr Liebknecht Soz
Das Auge des Miniſters ruht liebevoll auf dem Handwerk

aber für die Intereſſen der breiten Maſſen hat er nichts übrig
Was würden Sie wohl ſagen wenn man Jhre Kinder im Alter
von 14 18 Jahren nach ſchwerer Tagesarbeit noch von 10 Uhr
abends in die Schule ſchicken würde Die Kinder werden wenn olib

ſie abends nach 10 Uhr noch auf die Straße geſchickt werden
ſchweren ſittlichen Gefahren ausgeſetzt Der Religionsunterricht
auf der Fortbildungsſchule ſoll nur ein Mittel der herrſchenden
Klaſſen ſein die Maſſen des Volkes weiter zu verdummen un
in einen geiſtigen Kerker zu ſperren damit ſie über das ver
dummte Volk leichter regieren können Sehr richtig bei den
Soz Unruhe rechts und im Zentr Sittlichen Wert hat dex
Religionsunterricht gar nicht

Abg Dr Schepp Vp
Wenn Abgeordnete die mit Hilfe anderer Parteien gewählt

ſind dieſe Parteien nicht angreifen dürften dann dürften ſehr
viele Abgeordnete überhaupt nicht reden Bei dem Scheitern des
Fortbildungsſchulgeſetzes bildete der Punkt der Einführung des
Religionsunterrichtes trotz der Ausführungen des Abg Hammex
eine große Rolle das geht auch aus den Worten des Miniſters
hervor

Abg Glattfelter Zentr
Wiederholt iſt feſtgeſtellt daß die religionsloſen Schulen die

Kriminalität außerordentlich begünſtigen Für die Sozialdemo
kratie iſt die Sitte etwas wechſelndes Für uns iſt und bleibt ſitt
lich gut was dem Willen Gottes entſpricht Jch halte es mit dem
alten Griechen der einmal geſagt hat Man kann eher bauen eine
Stadt ohne Boden als einen Staat ohne Religion Fch ſchließe
mit dem Wort Waſſhingtons Religion und Moralität ſind die
wichtigſten Pfeiler der öffentlichen Wohlfahrt und derjenige iſt
der Freund des Vaterlandes der dieſe Pfeiler erhält Beifall
im Zentrum

Abg Hammer Konſ
Jch muß feſtſtellen daß Abg Dr Scheep Zuruf links

Scheep laſſen Sie ihn doch heißen wie er will Große Heiter
keit rechts daß Abg Dr Schepp ſchon ſeit 1907 ſich durch heftige
Zurufe bei konſervativen Rednern bemerkbar gemacht hat J
habe ſchon vor Jahren ihm vprivatim geſagt daß er der mi
konſervativer Hilfe gewählt ſei ſo ſeinen Haß gegen die Konſer
vativen zum Ausdruck bringe Aber die Herforder Zeitung hat
es ja offen ausgeſprochen daß ſich die rechtsſtehenden Parteien
ins eigene Fleiſch ſchneiden wenn ſie einen Liberalen nicht gegen
die Sozialdemokratie unterſtützen während es ein ſtarkes Stück
ſei von einem Liberalen zu verlangen einem Vertreter des
ſchwarzblauen Blockes zu helfen Hört hört rechts Jch
überlaſſe das dem Urteil dieſes Hauſes Beifall rechts Lachen
links Na der Rotblock arbeitet ja ſchon ganz gut Heiterkeis
und Beifall rechts erneutes Lachen links

Abg Gronowski Zentr
Wenn Abg Liebknecht wirklich nachweiſen könnte daß bei

den Juden eine geringere Kriminalität zu verzeichnen wäre ſo
bliebe den Katholiken nichts weiter übrig als ſich beſchneiden zu
laſſen damit weniger Verbrechen vorhanden ſind Heiterkeit
im Zentr Wie weit die Sozialdemokraten ihre ſchamloſe Hetze
treiben zeigt ein vom ſozialdemokratiſchen Bildungsausſchuß für
Rheinland und Weftfalen herausgegebenes Werk das in ſeinem
Vorwort ſogar als paſſendes Heirats und Weihnachtsgeſchenk für
die Jugend bezeichnet wird Unter den lebhafteſten Entrüſtungs
rufen der Rechten verlieſt der Redner einige beſonders geſchmack
loſe Stellen aus dieſem Werk Mehr kann man die Roh
heit nicht auf die Spitze treiben Lebh Beifall im Zentr

Abg Hirſch Soz
Wir beſtreiten nicht daß auch von unſerer Seite aus im

Wahlkampfe ſvpitzige Worte gefallen ſind Wenn aber irgendeine
Partei im Schimpfen Hervorragendes geleiſtet hat ſo war es die
Zentrumspartei Wenn der Vorredner von einer ſchamloſen Ver
hetzung und Verrohung ſpricht ſo kann dieſe Verrohung nur die
Folge davon ſein daß unſere Genoſſen zu viel Zentrumsreden
leſen Sehr richtig bei den Soz

Beim Titel Fortbildungsſchulen in Weſt
preußen und Poſen wendet ſich

Abg Dr Liebknecht Soz
erneut gegen die Verbreitung der Kyffhäuſer Korreſpondenz an
den Fortbildungsſchulen Präſident Dr Frhr v E rffa ruft
den Redner zur Sache Jch ſpreche natürlich nur über die Ver
breitung der Korreſpondenz in Weſtpreußen und Poſen Präſi
dent Frhr v Erffa Sie kommen in die allgemeine Be
ſprechung zurück Jene Korreſpondengz behauptet ſogar die Erb
ſchaftsſteuer bringe das Vaterland an den Rand des Verderbens
Präſident Dr Frhr v Erffa Auch die Erbſchaftsſteuer hat

nichts mit den Fortbildungsſchulen in Weſtpreußen und Poſen zu
tun Jch komme nun zu der Religion in den Fortbildungsſchulen
von Weſtpreußen und Poſen zu der Religion des Gottes der ja
durch ſeine Gebote angeblich auf die Verſittlichung der Jugend
einwirkt Stürmiſche Pfuil Rufe rechts und im Zentr

Präſident Dr Frhr v Erffa
Das iſt eine gröbliche Verletzung der religiöſen Gefühle der

meiſten Mitglieder dieſes Hauſes Jch rufe Sie zur Ordnung
Lebhafter Beifall

Abg Dr Liebknecht
Es iſt doch derſelbe Herrgott den vor einiger Zeit ein chriſt

licher Regierungsrat in der Kreuzzeitung gebeten hat Herr
Gott gib uns Krieg Erneute Pfuirufe rechts und im Ztr
Jch wende mich ja gerade dagegen daß Sie den Gottesbegriff in
irgendeiner Weiſe diskreditieren Erneute Unruhe lebhafte
Rufe Schluß Schluß Wenn der Herr Miniſter ſeine Ge
nehmigung dazu gegeben hat daß dieſe Kriegervereins
Korreſpondenz dieſes Schandblatt an den Fortbildungsſchulen
von Weſtprzußen und Poſen verbreitet werde ſo iſt damit be
wieſen dec ein unerhörter Mißbrauch unſerer Fortbildungs
ſchulen die Billigung des Handelsminiſters gefunden hat Bei
fall der Soz Lachen und Unruhe im Ztir der Miniſter verneigtſich ſoniſch

Beim Tatel h geweh ma ige Arbeitsvermittlun und echtsberatung für dieMinderbemittelten verweiſt
Abg Dr König Krefeld Zentr

auf die hier erzielten Erfolge und die Nachahmung der Einrich
tung im Ausland Dieſe Rechtsauskunſtsſtellen ſouten noch ver
mehrt werden Die Rechtsauskunftsſtellen ſollten bei den Amts
gerichten und den Landgerichten eingerichtet werden quch di
Referendare könnte man mit deren Leitung betrauen

Handelsminiſter Dr Sydow
Wir haben mit der Leitung der Rechtsauskunftsſtellen nur

ſolche Perſonen betrauen können die das Vertrauen aller Kreiſe
nicht nur der Arbeitnehmer ſondern auch der Arbeitgeber ver
dienen und die wirklich unparteiiſch ſind Konfeſſione e Rechts
auskunftsſtellen halte ich nicht für zweckmäßig

Donnerstag 11 Uhr Handeleetat Etat der direkten Steuern

5 Ubr



Ab Deutſcher Reichstag
2o Sithzung Miltwoch 28 Februar

Um Tiſche des Vundesrats Delbrück Caſpar
Zräſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min
In die Reich sſchulden Kommiſſion werden auf

Ankrag Baſſer mann Nati durch Zuruf gewählt die
Abgg Dr Südekum Soz Ergzberger Zentr v Win
terfeldt Konſ Zimmermann Natl Dove Vp und
Dombeck Pole

Der Stat des Relchsamts des I9nnern
Erſter Tag

C

iſt do weilere Kreiſe da n die Entwicklung unſerere im Jnnern iſt erfreulich Unſere Jn
duſtrie ſowohl die Rohprodukte wie die weiter verarbeitenbe
iſt vollbeſchäftigt vielfach iſt Arbeitermangel die Arbriterlöhne
haben ſteigende Tende Die Erneuerung des rheiniſch
weſtfäliſchen Kohlenſyndikats iſt ja ziemlich außer
Frage geſtellt durch den Anſchluß des preußiſchen Fiskus dennder Unſchlu der übrigen Au r und die Erhöhung der
Richtpreiſe des Kohlenſyndikats auf dem Fuße fol
gen werden Der Beitritt des preußiſchen Fiskus zum Kohlen
ſyndikat iſt mit dieſer Erhöhung der Richtpreiſe volkswirtfchaft
lich ſo wichtig daß man nicht achtlos daran vorübergehen könne
Sehr richtigl as Kohlenſhyndikat hat die Preiſe ſogleich um

25 Pfg bis 1 Mk erhöht Dieſe Erhöhung bedeutet
allein für die inländiſche Bevölkerung Preußens eine Mehr

Beim Gehalt des Staatsſekretärs findet eine allgemeine belaſtung der Konſumenten von mindeſtens 22 Millionen Dieſe
Ausſprache ſtatt

Abg Wurm Soz
Mit dem ſozialen Geiſt aus dem die Reichsverſicherungsord

nung hervorgegangen iſt ſind die Millionen von Arbei
te rn durchaus nicht zufrieden Man könnte ſich faſt wundern daß
die Maſſen nicht in noch ſchärferer Weiſe ihren Unwillen über die
bisherige Mißwirtſchaft Ausdruck gegeben haben Alle So
zialreform ſtammt von der Sozialdemokratie

Heiterkeit bei den bürgerlichen Parteien Es gibt keine Sozial
politik weder hier noch in der ganzen Welt ohne die Sozialdemo
kratie Lachen bei den bürgerlichen Parteien Ohne uns iſt kein
ſogialpolitiſches Geſetz zuſtande gekommen Widerſpruch bei den
bürgerlichen Parteien Sie behaupten wir hätten gegen dieſe Ge
ſetze geſtimmt Lebhafte Zuſtimmung Sie werfen uns vor
wir verelenden die Arbeiter Erneute Zuſtimmung Wir haben
immer den erſten Anſtoß gegeben Erſt als wir in die deutſchen
Parlamente einzogen begann die Sozialpolitik Wir haben zuerſt
auf die Notwendigkeit einer internationalen Arbeiterſchutzpolitik
hingewieſen Wir brauchen nicht erſt aufgefordert zu werden
praktiſch mitzuarbeiten Jm Gegenteil Sie müſſen aufgerüttelt
werden Sie müſſen ſich erklären ob Sie endlich praktiſch mit
uns arbeiten wollen Anträge haben Sie ja in genügender
Zahl eingebracht Wir werden ja e was Sie damit machen
Es ift unwahr daß unſere Parole heißt Alles oder nicht s
Lebhafte Oho Rufe Wir werden uns aber hüten für das Lin

ſengericht einer kleinen Verbeſſerung einen Sack voll Verſchlechte
rungen in den Kauf zu nehmen Wir wiſſen daß nicht alles mit
einem Schlage durchgeſetzt werden kann Hört hört

Für kleine ſoziale Abſchlagszahlungen machen die Arbeiter
nicht Kuſchl Die Mätzchen der Mittelſtandspolitik
ſind ganz nutzlos Die Statiſtik erweiſt das unaufhaltſame Fort

rn der Proletariſierung Damit hängt auch die Zunahme
er Frauenarbeit zuſammen die einfach durch die Not auch in

bürgerlichen Kreiſen diktiert wird Anſtatt an Reformen zu
denken ſucht man die Arbeiterbewegung totzuſchlagen und zu ver
nichten Gegen ſie ſind die Bürgerlichen alle einig ſelbſt derHanſa Bund Der Bundesrat führt die Beſchlüſſe des Reichs
tags nicht aus Zulaſſung der Arbeiter zur Baukontrolle ein
heitliches Bergrecht Handelsinſpektoren Verbot der Nachtarbeit
der Jugendlichen Hört hört b d Soz Zwingen Sie dochden Bundesrat Sie haben ja die Machtmittel in der Hand
Die Gewerbeaufſicht iſt beſſer geworden gewiß dazu ſind ja die
Kritiken da aber demgegenüber was geſchehen müßte Unſere
Polizei iſt zu Heldentaten à la Moabit gewiß ſehr tüchtig aber
zum Arbeiterſchutz abſolut unbrauchbar Weshalb zieht man nicht
die beteiligten ſachverſtändigen Perſonen hinzu Aber der Staats
ſekretär ſtellt das unter den Geſichtspunkt entweder ſind ſie Be
amte des Staates dann ſind ſie überflüſſig oder ſie ſind Beamte
der ſozialdemokratiſchen Agitation dann ſind ſie vom Uebel Der
preußiſche Handelsminiſter ſoll ſich einmal die bayeriſchen Ge
werbeaufſichtsberichte über die Baukontrolle anſehen Arbei
ter als Aſſiſtenten der Gewerbeinſpektion haben
ſich bereits bewährt in Vaden in Heſſen uſw Selbſt das reaktio
näre Sachſen hat vor 14 Tagen beſchloſſen drei Arbeiter verſuchs
weiſe anzuſtellen Mit den Frauen haben Sie es früher genau
ſo gemacht und Aerzte werden in Preußen auch jetzt nicht zu
gezogen In Preußen beſteht immer noch die r die den
Gewerbeaufſichtsbeamten verbietet auf Lücken im rbeiterſchutz
aufmerkſam und Vorſchläge für die zu machen und
danach richten ſich die Gerichte Wie ſoll ein Geſetz z deſſen
Ausführung es an den geeigneten Organen mangelt wirken wenn
ogar dann die höchſte Jnſtanz die Gerichte verſagen Das

eichsamt des Jnnern und die öffentliche Meinung könnte Wir
kung üben aber nicht ſo lange die Gewerbegaufſicht Sache
der Einzelſtaggten mit ihren Geldſackparlamenten iſt Was
wir Jhnen vorſchlagen ſind ruhige und beſonnene Maßnahmen
die längſt ſpruchreif ſind die manchem von Jhnen vielleicht zu
weit gehen aber unſere Aufgabe iſt es nicht hinterherzulaufen
hinter dem Wagen der Sozialpolitik ſondern den Weg zu zeigen
GGeifall der Soz

Abg Dr Mayer Kaufbeuren Zentr
Drei große Fragen ſind bei dieſem Etat zu behandeln die

allgemeine Wirtſchaftspolitik die Sozialpolitik und die Mittel
ſtandspolitik Für die beiden letzten e wird meine Fraktion
zwei andere Redner ſtellen Ich ſpreche über die allgemeine
Wirtſchaftspolitik Deutſchlands Außenhan
del hat ſich von ſeinem Rückſchlag vor drei Jahren erholt Er
iſt ſtetig geſtiegen und weiſt für 1911 Rekordzahlen auf Jn
dieſem Jahre iſt er um 1,2 Milliarden auf 17,6 Milliarden ge
ſtiegen Jn den beiden Jahrzehnten 1891 bis 1911 iſt der deutſche
Warenexport von 8,1 auf 8,1 Milliarden d i um 185 Proz
geſtiegen während im gleichen Zeitraum ſich der Export unſeres
Hauptkonkurrenten England von 5 Milliarden auf 92 Milliarden
d i um nur 83 Proz erhöhte Der deutſche Export ver
folgt alſo ein doppelt ſo ſchnelles Entwicklungstempo als der
engliſche 1891 betrug er 62 Proz 1911 87 Proz des engliſchen
Exports ſo daß der Schluß berechtigt iſt daß Deutſchland
in ſpäteſtens 10 Jahren ſeinem Hauptkonkur
renten auf dem Weltmarkte überholt haben
wird Lebhaftes Hörtl Hört In elektriſchen Erzeugniſſen ſind
wir England bereits über Bezüglich der Roheiſenproduktion iſt
Deutſchland im letzten Jahrzehnt aus einem Einfuhrland ein
Ausfuhrland geworhen auch die Bilanz für 1911 zeigt daß der
Roheiſenimport weiter zurückgeht während der Export
wieder geſtiegen iſt Wir führen heute nach den Vereinigten
Staaten am meiſten Roheiſen dem Weltmarkt zu Dieſe Ent
wicklung wird ſich in den nächſten Jahren noch verſchärfen

Unſer Auslandhandel war 1911 zufriedenſtellend obwohl es
an zahlreichen Hemmniſſen nicht gefehlt hat Jch erinnere nur an
die politiſch bedenkliche Lage an die hohen Baumwollpreiſe den
Rückgang der Jnlands und Auslantsernte uſw Die Textil
induſtrie ſpeziell hat gerade 1911 mit Rekordpreiſen der Baum
wolle zu kämpfen gehabt Betrachtet man das Schlußreſultat das
nicht in der Handelsbilanz zum Ausdruck kommt die begreiflicher
weiſe nach wie vor paſſiv iſt ſondern in der ſogenannten Zah
lungsbilanz die freilich mit den jetzigen Mitteln unſerer Statiſtik
noch nicht ganz erfaßt werden kann ſo ergibt ſich daß ſich die
Zahlungsbilanz ſeit 1909 aus der Paſſivität herausgearbeitet
und ſeit 1911 etwas aktiv iſt Allerdings iſt dieſer Zuſtand erkauft
durch eine paſſive Forderungsbilanz die ſg in der Ausgeſtaltung
unſeres Diskonts ausorückt Unfere Statiſtik iſt ſehr
mangelhaft Der Redner führt ein draſtiſches Beiſpiel an die
Goldeinfuhr Die Statiſtik führt 2437 Doppelzentner Gold an
davon handelt es ſich aber bei Dreivierteln bei 1961 Doppel
zentnern um Goldaſche die zuſammen nicht mehr Wert haben
wie ein einziger Doppelzentner Reingold aber die Statiſtik rech rer Arbeiten Wir bitten um Auskunft

ſetzt die Preiſe für ſeine
man das durch den F 1009 der Gewerbeordnung Dann unſer

net ſie ruhig mit wie Münzgold Heiterkeit Hört hört Ein
Rationalökonom fällt ia nicht darguf dinein aber die Statiſtik

Heim
von Dr Heim vor daß er wegen ſeiner angegriffenen Ge
ſundheit ſchon im vorigen Herbſt ſich entſchloſſen hatte nicht
d zu kandidieren und Herr v Gothein

oEin eidliche Ausſage von Heim im

ärztliches Atteſt Wenn Herr Gothein damals die Kerſchen
ſteinerſchen Fachſ
hat ſind unſere ſüddeutſchen Handwerker über deren Wert ſehr

tigten Einführun
Einfuhr gerichtet ſein ſoll Der Redner ſchließt mit dem Wunſch

der Reichstag der Vorbereitung der Handelsverträge den
nöti
nicht wieder eine Obſtruktionspol

v 1902 bekommen Lebhafter Beifall im Zenir und
rechts

Handwerk M leider immer no

Preisbildung wird Schule machen der Mehrgewinn würde etwa
75 Millionen jährlich betragen Jm Jahre 1887 auch bei einer
Hochkonjunktur koſtete die Tonne Nußkohle durchſchnittlich 115
dann 117 Mk jetzt 137 Mk eine Steigerung von über 12 Proz
Das iſt eine Belaſtung der Allgemeinheit die vollkommen einer
roßen Konſumſteuer gleichkommt nur mit dem Unterſieh daß ſie ohne Zuſtimmung des Parlaments allerdings mit

der ren Regierung zuſtande gekommen iſt Es iſt das
keine preußiſche Angelegenheit Deutſchland hat durch das Syndikat
die teuerſte Kohle der Welt Die Gründe daß man die Preiſe
ſtabil halten wolle treffen nicht zu denn gerade jetzt bei ſteigender
Konjunktur ſteigert man auch die Preiſe Nun hat man angeblich
eine Lohnerhöhung der Arbeiter in Ausſicht genommen um die
Sache ſchmackhafter zu machen aber dieſe Lohnerhöhung entſpricht
keineswegs der Erhöhung der Verkaufspreiſe Der preußiſche
Fiskus hat 135 Millionen in den weſtfäliſchen Kohlengruben
inveſtiert ohne ſie allerdings recht zu verzinſen

Das Kohlenſhndikat hätte niemals dieſe Preiserhöhung ge
wagt wenn nicht der preußiſche Fiskus mitgemacht hätte der
wollte auch einmal aus der großen Schüſſel eſſen Der preußiſche
Handelsminiſter hat ja dieſer Tage im Abgeordnetenhauſe das
ausdrücklich zugegeben er hat erklärt daß ohne Mitbeteiligung
der fiskaliſchen Zechen das Arrangement des Shyndikats mit den
Außenſeitern ausſichtslos ſei Warum hat das Kohlenſyndikat
gerade die Kokspreiſe erhöht und damit der weiter verarbeitenden
Induſtrie die Produktionskoſten gewaltig verteuert Der Reichs
tag hat 1908 1909 und 1910 unſeren Kartellantrag den
wir jetzt wieder eingebracht haben und zur Etatsreſolution machen
wollen mit überwältigender Mehrheit angenommen gegen die
Auswüchſe und den Mißbrauch der Kartelle die Preiskonkurrenz
als Regulator zu ſichern Wozu dieſe Stellungnahme des Reichs
tages wozu die ganze Kartellenquete wenn der preußiſche Mini
ſter jetzt ſelber hingeht und die Preiserhöhung des wichtigſten Kon
ſumtionsmittels der Induſtrie mitmacht die ohne ſein Zutun nicht
möglich wäre

Die Teilnahme unſerer Induſtrie an den großen Shndikaten
iſt uns lieb aber im Jntereſſe der Allgemeinheit gegen die Aus
nutzung der Monopole aber nicht zu deren Unterſtützung Beifall
im Zentrum Das Reichspetroleum Monopol
Alle Achtung vor den glücklichen Jdeen mit denen in der letzten
Zeit die Nationalliberalen gekommen ſind Zwei Gruppen von
Petroleumlieferanten gibt es die Fäden zwiſchen beiden ſpinnen
ſich ſchon herüber was ſoll da das Monopol Es würde im
weſentlichen ein Verbrauchsmonopol ein Antimonopol der Kon
ſumenten ſein und würde zweifellos die beiden Produgzenten
gruppen ſofort zur raſchen Einigung bringen zum Schaden der
Konſumenten und Verteuerung des Petroleums Auch diedeutſche Landwirtſchaft hat die Hoffnungen voll erfüllt
trotz des ſchweren Kampfes mit der Maul und Klauenſeuche uſw

a bezug auf das Quantum des Fleiſchgenuſſes haben wir den
Rang Englands bereits erreicht das ſpricht Bändel Jn 25
Jahren haben wir unſeren Viehſtand von 5 Milliarden auf
10 Milliarden geſteigert Hört Hörtl

Unter dem Schutze unſerer Wirtſchaftspolitik haben wir es
fertig gebracht unſere Vie verſorgung von 40 auf 95 Proz der
Bevölkerung zu ſteigern und innerhalb dieſer Zeit den Fleiſch
genuß pro Kopf der Bevölkerung zu verdoppeln Hört hört
rechts und es iſt nur eine Frage der Zeit daß die deutſche
Landwirtſchaft auch die Getreideverſorgung Deutſchlands voll
wird leiſten können Wie kann man da unſerer Landwirtſchaft
unſerem t r einen Vorwurf machen Die Arbeits
löhne ſind in der Induſtrie ſeit 25 Jahren verdoppelt Lachen und
Zurufe der Soz Gewiß wir müſſen da weiter arbeiten und
wir wollen es auch mit Jhnen tun aber derartige Ueber
treibungen mit denen Sie hier operieren ſchädigen nur die
Arbeiterſchaft Wir vertreten eine Schutzzollpolitik im Intereſſe
der Produktion und Konſumtion die er auch die bürger
liche äußere Linke nur eine ausſchließliche Konſumenten
politik treibt Unſere Wirtſchaftspolitik die wir fortſetzen
wollen hat glänzende Erfolge Beifall rechts

Sie hat Arbeit geſchaffen und und iſt die
notwendige Vorausſetzung der Sozialpolitik Lebhafte Zuſtimmung Wir tagen erſt Brot ſchaffen ehe wir es

verteilen Allerdings darf der Produgentenſchutz nicht zum
Schaden der Konſumenten übertrieben werden Der Redner
polemiſiert unter andauernder lauter Heiterkeit des rer
und der Rechten gegen den Abg Gothein und deſſen Rede
aus der erſten Leſung des Etats Unſere Handwerker auf dem
Lande und in den kleinen und mittleren Städten wiſſen gang
genau was ſie von Gotheins Mittelſtandsrede zu halten haben
Kern Gothein ruft Bei Jhnen ſind ſie ja auch helle

eiterkeit Die Zentrumsbahern rufen Jawohl das ſtimmt
Große Heiterkeitl Herr Gothein behauptet wir hätten Herrn

herausgeekelt dabei lagen ausdrücklich Erklärungen

abe vielleicht einen
en Teil Schuld an dieſem Geſundheitszuſtand Heiterkeit

erichtsſaal liegt vor ein

u len für das Handwerk ſo gerühmt

eteilter Meinung Die ſchrankenloſe Gewerbefreiheit iſt Schuld
aran daß der Mittelſtand nicht vorwärts kommt

Meine Partei wird alles daranſetzen die 30 Jahre be
währte Wirtſchafts politik fortzuführen wir be
grüßen deshalb die Thronrede beſonders gerade weil die äußerſte
Linke im Reichstage ſo verſtärkt iſt Als die vornehmſte Aufgabe
dieſes Reichstags betrachten wir die Vorbereitung der
neuen Handelsverträge und haben deshalb einen Jni
tiativantrag geſtellt in dem wir eine weilgehende Ergänzung unſe
rer Produktionsſtatiſtik fordern weiter endliche Erhebungen über
die Produktionsverhältniſſe des Auslandes damit wir bei den
Handelsverträgen nicht zu kurg kommen Wir fordern die Ein
wirkung auf die konkurrierenden Länder hinſichtlich der
Gleichſtellung in der ſozialen Geſetzgebung
und Belaſtung Wie ſteht es mit der in Frankreich beabſi

einer TaraOrdnung die gegen die deutſche

ötigei Ernſt und die nötige Objektivität zie rn t re
und ähnli or

Abg Pauli Gagenow Konſ
Die Frage der Abgrenzung von Fabrik und

der Löſung Eine all
Welches iſt der Erfolg

Das Kohlenſyndikat
rodukte feſt Dem Handwerk verbietet

emeine Kommiſſion hat darüber beraten

rfchlägen fehltz n an den nene
a

Submiſſionsweſen Droh aller Mitiſterialerlaſſe wird nach d
alten ma weikergearbeitet An Reformbo
nicht Jch erinnere anden
Mittelſtandsverband Die Vorſchläge des Hanſa Bundes ſind
allerdings nicht neu und kaum durchführbar Auf geſetzlichem
Wege braucht nicht eingegriffen zu werden der Verwaltungswe
genügt Es liegt allein an dem guten Willen der Re
gierung Auch beim Molenbau in Saßnitz ſind 75 000 Mit
nach Dänemark vergeben worden Hört Hört Die kleinen
Unternehmer vom Lande in den kleinen Städten ſollten in erſter
Linie berückſichtigt werden Die Regierung ſieht nur nach billigen
Preiſen und beborzugt oft recht zweifelhafte Firmen mi
untergräbt ſie die Exiſtenz des Handwerks da sauch unter der
Gefängnisarbeit zu leiden hat

Wir ſind für das Foribildungsſchulweſen in jeder Hinſicht
Aber es werden jetzt Dinge gelehrt die den jungen Leuten gar
nichts nützen z B Bürgerkunde Lebh Hört hört links
Was nützt es den Schüler wenn er die Verfaſſung des Deutſcher
Reiches kennen lernt Entrüſtungsrufe links Das bringen
Sie ihm ja ſpäter bei Zuruf links Und der Religions
unterricht Auch der gehört nicht hin Der Redner ſpricht
gegen die Konſumvereine beſonders die der Beamten Jch er
mahne die Beamten daran zu denken daß ſie auch andere leben
laſſen Sie ſind doch nicht allein exiſtenzberechtigt Lachen
links Die Lohnbewegungen ſind durch die Tarifverträge nur
noch zahlreicher geworden Der paritätiſche Arbeitsnachweis wird
niemals in gerechtex Weiſe die Arbeitsſtellen vermitteln wenn er
nicht unter kommunale Aufſicht geſtellt wird Mit dem zweiten
Teil über die Sicherung der Bauforderungen müßte
man es doch einmal verſuchen Wie kann man denn von vorn
herein wiſſen daß er ſich nicht bewähren wird Die Reichsverſiche
rungsordnung bedeutet einen großen Fortſchritt um den ung
viele andere Länder beneiden können Jn der Sozialpolitik darf
nicht Halt gemacht werden Aber wir wiſſen daß die Induſtrie
und Landwirtſchaft an den Grenzen der Leiſtungs
d angelangt ſind Werden neue Laſten notwendig

ann müſſen ſie auf die Schultern des ganzen Volkes gelegt wer
den Wir ſtehen auf dem Voden des Schutzes der heimiſchen
Arbeit Der Mittelſtand iſt dankbar für unſere Wirtſchafts
politik Darum folgt er auch uns die dieſe Politik vertreten
Lachen links Wir wollen vom Bundesrat endlich Taten für

den Mittelſtand ſehen Beifall

Abg v Morawsky Pole
führt Veſchwerde daß bei ſtaatlichen Submiſſionen polniſche
Gewerbetreibende ſhſtematiſch übergangen werden Wir verlangen
Parität auf allen Gebieten der Politik und des Wirtſchaftslebens
Die Regierung hat ein gewaltiges Schuldkonte
gegenüber der polniſchen Vevölkerung

Abg Graf v Poſadowsky b k
Bei dieſem Etat iſt man berechtigt einen Ueberblick zu geben

über unſere geſamte wirtſchaftliche Entwicklung Die Regierung
iſt während der Wahlen vielen Angriffen ausgeſetzt geweſen
Unſere Verhältniſſe ſind als ſehr ſchlecht geſchildert worden
Wer die ausländiſche Preſſe verfolgt der weiß daß das Aus
land über die deutſchen Verhältniſſe weſentlich
anders denkt und daß das Ausland unſere Entwicklung beneidet
Wenn man da deutſche Kritiker hört denkt man daß für ſie
der Grundſatz maßgebend iſt Jedes Landes Freund nur nicht
der des eigenen In Deutſchland iſt volle Freiheit für die Ve
tätigung der Tüchtigkeit jedes einzelnen Wenn das deutſche Volk
ſich mehr von der inneren Geſundheit unſerer Zuſtände über
seugen würde würde es mehr Freude empfinden und dieſer
nationale Stolz würde auch unſer politiſches Schwer
gewicht im Auslande ſtärken

Die Sozialdemokraten wollen beim Staatsangehörigkeitsgeſet
Ausländern den Eingang ins Reich erkeichtern Das iſt nicht
human wenn bei uns die Verhältniſſe wirklich ſo ſchlecht ſind
Heiterkeit Es herrſcht ein Mißmut im Volke der auch bei den

Wahlen vielfach in übertriebener Weiſe zum Ausdruck gekommen
iſt Ein Beamter ſoll ſich vor jedem politiſchen Mißbrauch hüten
aber er muß auch das Publikum mit dem er direkt in Verbindung
kommt über die wer Zuſtände des Landes
aufklären damit es die Geſetzgebung und die Handlungen
der Regierung richtig beurteilnen kann Hört Hört und Widerſpruch links Zuruf Beamtenbeeinfluſſung So wie der Soldat

das militäriſche Leben nur nach ſeinem nächſten Vorgeſetzten
beurteilt ſo beurteilt das Publikum den Staat auch nach den
Beamten mit denen er zunächſt zu tun hat Jm modernen Staat
muß der Beamte mit allen h an den alten Polizei
ſtaat brechen Der Beamte darf nicht herrſchſüchtig ſein er muß
ſich fernhalten von aller bureaukratiſchen Ueberhebung er muß
das Gefühl haben daß er das ausführende Organ öffentlicher
Intereſſen iſt

Der Beamte hat die Pflicht die Geſetze ſtreng auszulegen
nach dem Buchſtaben und nach dem Geiſt Das Reichsvereins
geſetz aber iſt teilweiſe ausgelegt worden in einer Weiſe die mit
dem Geiſte und Buchſtaben des Geſetzes nicht vereinbar iſt Sehr
richitg links Dieſe falſche Ausſage Zuruf bei den Soz iſt die
Regel Heiterkeit hat viel Mißmut in den Maſſen er
zeugt ohne politiſche Erfolge herbeizuführen Zuruf bei den
Soz politiſche Mißerfolge Zur Mißſtimmung hat auch die
Steuerpolitik unzweifelhaft beigetragen Jch meine nicht die
einzelnen Steuern die zu unrecht herabgeſetzt wurden ſondern
die Tatſache daß man in den letzten e zu häufig mit
neuen Steuerforderungen an das Volk herangetreten iſt Leb
hafte Zuſtimmung links Für einen gewiſſenloſen
Agitator gibt es kein dankbareres Feld als immer wieder
auf die neuen Steuern hinzuweiſen Wir werben deshalb bei
der Prüfung des Etats die äußerſte Spaeſamkeit walten laſſen
und vor allem trachten müſſen die notwendigen Forderungenfür die Ergänzung unſerer Landesverteidigung Varch Erſparniſſe

auf anderem Gebiet womöglich zu befriedigen Neue Laſten
müſſen möglichſt verhindert werden Ich glaube es gibt im Etat
des Innern eine ganze Reihe von Poſten die endlich einmal be
ſeitigt werden könnten Die dort vorgeſehenen Arbeiter ſcheinen
Aufgaben zu ſein die ſich vererben wie die Prozeſſe bem alter
Reichskammergericht Heiterkeit Es müßte doch endlich einma
für neue Aufgaben Platz geſchaffen werden

Die wichtigſte Aufgabe der Sozialpolitik iſt heute e ine Ver
beſſerung der Wohnungsverhätniſſe Für derZweck iſt eine Ergänzung des BVürgerlichen Geſetzbuches nottoendig
hinſichtlich des Erbbaurechtes Dieſen Weg halte ich für das 41
eignetſte Mittel große Ländereien zu gewinnen die für den
Wohnungsbau in den großen Städten dienen könnten Es u
hören dazu große Kapitalien die allerdings ſpäter wieder den
Mittelſtand oder dem kleinen Gewerbe zugute kommen hre
Aber es müſſen Veſtimmungen getroffen werden die dem re
kapital Luſt machen dieſe Sache mit großen Mitteln zu Aſien
ſtützen Es muß damit rechnen können daß es dieſe Kapi a
ſpäter wieder zurückerhält Nach meiner Auffaſſung hat hier und
Bürgerliche Geſetzbuch eine Lücke die ausgefüllt werden muß Es
das Kapital muß ſicher ſein ſein Kapital wieder zu erhalten wir
iſt mir in der ſozialdemokratiſchen Preſſe re toorden
fehle die beſcheidenſte Kenntnis der ſozialdemokratiſchen okra
ratur Sehr rchitigl links Die Anſichten der ſozialdeme nen
tiſchen Preſſe gehen doch weit auseinander die Partei hat nftige
rechten und einen linken Flügel und kann ſich über die an Jhr
Geſtaltung des e nicht einigen Jch halte mich Srien
Parteiprogramm Unruhe links das ſagt mit klaren ter und
Das Pribvateigentum wird abgeſchafft Großes Geläch igen
Widerſpruch bei den Soz Sie wollen das Kollektive gen
tum ob Sie dem Bauern dem Sie ſeine Scholle nehmer ihmdas iſt Staatseigentum oder das iſt Kollektiveigentum da entum

ganz e e Beifall er wird ſeines Privaty halten
eraubt enn Sie ihr Erfurter Programm für überlebt uch

und ich habe das Gefühl daß Sie es tun dann haben Sie a
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e enen Herr Wurm ſagt e ſanken auf dem Standpunkt ge

ſchichtlicher Entwicklung Das iſt etwas ganz Neues Unruhe
hei den Soz Sie wollen durch die geſchichtliche Entwidlung einen
dicken Strich machen Auch Herr Wurm hat die Verelen
zungstheorie preisgegeben er hat anerkannt daß die
ſozialpolitiſche rieb zur Verbeſſerung der Lage der Ar
heiter beigetragen t Unruhe bei den Soz Er ſprach von
einer Proletariſierung der Maſſen Gibt es einen
Staat in der Welt wo nicht das Proletariat die große Maſſe des
Volkes iſt Und das glauben Sie durch geſetzliche Maßregeln
beſeitigen zu können

Das ſind eben die Leute die ihren täglichen Lebensunterhalt
durch ihrer Hände Arbeit erwerben Die moderne Jnduſtrie
die wie Herr Wurm ſagt die Maſſen proletariſiert iſt die Folge
der modernen motoriſchen Kraft Wollen Sie dieſe abſchaffen
Schallendes Gelächter der Soz Der Arbeiter von heute iſt ein
anz anderer Menſch als der vor 30 40 Jahren und der Gegenh zwiſchen ſeinen äußeren mechaniſchen Tätigkeit und ſeinem

Jegenwärtigen inneren Vildungszuſtand iſt es allein der die
ganze Arbeiterbewegung pſychologiſch x macht Deshalb
werden Sie mit der Zeit auf andere Gleiſe gehen müſſen wenn
Sie überhaupt ein produktivnes Mitglied der bürgerlichen Geſell
ſchaft und des Stagtes ſein wollen Lärm der Sog

Die Frage des Mittelſtandes iſt auch eine ſolche des
gauernſtandes Graf Poſadowsky wendet ſich zur Rechten

halte die Erhaltung des Bauernſtandes für eine der wichtigſten
politiſchen Fragen die es gegenwärtig gibt Lebhafter Beifall
rechts Und für eine der wichtigſten Aufgaben halte ich es den
yauernſtand in allen Teilen Deutſchlands zukräftigen und zu vermehren Lebhafter Veifall links
Sehr richtig rechts Und ich muß jetzt etwas ſagen was mir
lange auf der Seele brennt Jch halte es für das ſchw er ſt e
Unglück daß fortgeſetzt der Großgrundbeſitz
um ſeine Latifundien zu vermehren Bauern
aufkauft Stürmiſcher Beifall links Täglich einen Bauern
nach dem andern ja ganze Dörfer Erneute Kundgebungen
links

Wer das tut der ſo llnicht öffentlich behaupten daß er ein
Freund des Mittelſtandes iſt Stürmiſcher Beifall
links Herr Pauli ſagt die Töchter des NMittel
ſtandes werden in das Erwerbsleben getrieben Ja
das iſt in allen Geſellſchaftsſchichten ſo daß die Töchter ſich jetzt
bemühen etwas Nützliches in der Geſellſchaft zu vollbringen und
wenn die Töchter des Mittelſtandes ins Erwerbsleben eintreten
ſo iſt das nur in der Ordnung und viel beſſer als daß ſie
Romane leſen oder Salonſtücke über zur Qual ihrer Nachbarn
Heitere Zuſtimmung

Für eine Herabſetzung der Altersgrenze bei der Altersver
ſicherung auf 65 Jahre finde ich keinen wirtſchaftlichen und
humanitären Grund Wer mit 65 Fahren noch arbeiten will den
ſoll man ruhig arbeiten laſſen Nach Bismarckck ſterben die beſtenßferde in den Sielen Auf die Gefahr hin etwas Unpopuläres

zu ſagen muß ich mich gegen die Art ausſprechen wie fortgeſetzt
Gehaltserhöhungen der Beamten verlangt werden nicht aus den
eigenen Bedürfniſſen heraus ſondern aus den Verhältniſſen an
derer Beamter Das muß aufhören im Jntereſſe des Staats
und Beamtentums Bismarck der das allgemeine Wahlrecht ein
geführt hat ſoll ſich in intimem Kreiſe öfter dagegen ausgeſprochen
haben Eine amtliche Handlung von ihm in dieſem Sinne iſt
aber nicht bekannt geworden

Der ſchlimmſte Fehler des heutigen Syſtems wäre es wenn
man tatſächlich rein arithmetiſch auf je 100 000 Einwohner einen
Abgeordneten wählen würde Das wäre heute wo ſich die Be
völkerung an einzelnen Brennpunkten zuſammenballt eine ge
radezu ſchreiende Ungerechtigkeig gegen das platte Land und den
Mittelſtand Den Beſchluß des Elſaß Lothringiſchen Landtages
den Gnadenfonds des Kaiſers zu ſtreichen halte ich für einen
politiſchen Mißgraff und keine erfreuliche Erſcheinung Jch habe
den Eindruck als ob man ſich in ElſaßLothringen auf Kräfte ſtützt
die man im Reiche bekämpft und das halte ich allerdings für einen
großen Fehler In Deutſchland herrſcht reges politiſches und geiſti
ges Leben Dadurch muß das Volk reif werden damit es die ge
forderte erweiterte politiſche Freiheit auch verſtändig anwendet und
ein richtiges Urteil gewinnt über die Staatsnotwendigkeiten und
Staatsmöglichkeiten

Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr Schluß 6 Uhr

Aus den Schwarzburglangen
Aus Rudolſtadt wird uns berichtet

Im Bergland der Schwarzburg und des Kyffhäuſer
Pries im Fürſtentum SchwarzburgRudolſtadt hat in dieſen
gen ein in ſeiner Mehrheit ſozialdemokratiſcher Landtag

ein Präſidium gleichen Schlages n Da beides ſowohl
die ſozialdemokratiſche Mehrheit wie der ihr angehörende Prä
ſident zu den bisher unbekannten Größen gehört ſo mag von
ihnen und vom Lande das ſie hervorbrachte im nachſtehenden
des Näheren geſprochen werden
5 Das Fürſtentum SchwarzburgRudolſtadt deſſen Fürſten
J ſeit dem 20 März 1909 auch über das Sondershäuſer
and regiert hat einen Landtag zu eigen in dem 16 Ab

a ſitzen Davon ſind 12 aus allgemeinen gleichen
und direkten Wahlen hervorgegangen 9 von dieſen gehören
r Sozialdemokratie an und ergeben die Landtagsmehrheit
ie 4 anderen die außer den Zwölfen noch im Parlamente

km ſind Erwählte der Höchſtbeſteuerten Zu den Höchſt
z uerten Zählt wer über 120 Mk Staatsſteuern aufbringt

z ein Höchſtbeſteuerter wählt nach den Schwarzburger Er
en niemals einen Sozialdemokraten

egierung will nun um gleich auf die Hauptſachein men die Abgeordnetenzahl dieſer Hbchebeſegerte d agg

ars anderung des Grundgeſetzes vom 23 November 1870
e War daß ſie feder Eventualität auf der anderen Seite

vori age halten kann Jn dem Sinne hat ſie bereits dem
iſt s Landtage eine Vorlage unterbreitet Dieſe Vorlage
ſent ezahlt und zwar auf die Art daß die damaligen ſechs
bae demokatiſchen Abgeordneten die zu Veſchlüſſen des Land
ſee erforderliche Zweidrittelmehrheit durch einfaches Ent
Wann aus dem Sitzungsſaale ausſchalteten Der gegenwärtige
der ag dem dieſelbe Vorlage die mit einer Herabſetzung
ärme deren Steuerquoten d h der Steuerſätze für die

Sren Kreiſe und einer Heraufſetzung für die höheren an
elbſtoe Anlöslich verknüpft iſt vorgelegt wurde wird ganz
cbenſagſe indlich nicht anders handeln Die Regierung bleibt
wart ecle feſt gr der vertraulichen Sitzung vom Montag
lun e Zurückſtellung bis zum Abſchluß der jetzigen Verhand

gen beſchloſſen Dadurch iſt aber an der Sache ſelbſt nichts
r Was dann wird m man ſelbſtverſtändlich nicht

tzeinng ſtarte Anteil der Sozialdemokratie in der Volksver
im a iſt übrigens wie in den thüringiſchen Kleinſtaaten
biete umrinen ſo auch im arzburgrudolſtädtiſchen Ge
im nut Neues Bereits in den neunziger Jahren ſaßen
Im Ja olſtädter Landtag vier oder a Sozialdemokraten

aht ſure 1905 waren es 8 vorher und nachher ſchwankte die
die Stgherana zwiſchen 5 und 7 Auch im Präſidium ſaßen

periode d mötraten n öfter So auch u a in der Wahl
mann a 1905 wo der jehige Präſident Winter ein Kauf
Vigeprakt dem kleinen Kyf äuſerſtädtchen Frankenhaufen den

Vſidentenvoſten inne hatte
tiderale Paria chäfte erledigte ſeit z Jahren der
Lüttig Hroßgrundbeſitzer Kammerrat Lüttich Zwiſchen

und dem Min äſidenten Freiherrn v d Recke

der von Haus aus pPreußiſch Iriſt fruh erwattttigedirektor des Fürſten von Wied war und ſeit 1903 in Rudol
ſtadt an der Spitze des Miniſteriums ſteht hat es in der
letzten Landtagsſeſſion ſcharfe Zuſammenſtöße gegeben Lüttich
blieb teilweiſe wohl aus dieſem Grunde dem jetzigen Land
tage fern kandidierte nicht wieder

Die Linke hat in der Volksſtimmung im großen Ganzen
einen ſtarken Rückhalt Das kommt zum Teil durch die be
deutende Jnduſtrialiſierung des Landes Glas Porzellan
phyſikaliſche Apparate uſw zum Teil aus der Zurückhaltung
des Fürſten der faſt nie aus ſeinen Schwarzburgwäldern her
auskommt gar keinen Anteil am öffentlichen Leben nimmt
zum Teil von den preußiſchen Grundſätzen des etwas bureau
kratiſchen Miniſters v d Recke endlich trägt die ungewöhnlich
hohe Steuerbelaſtung 42 Mk Staatseinkommenſteuer z B
bei 1800 Mk Einkommen gegen 18 Mk in Württemberg 21
in Bayern 26 in Sachſen uſw auch viel zur Radikaliſie
rung bei Dieſe radikale Färbung weiter Kreiſe würde jeden
falls gewaltſamen Entwickelungen ſofern die Regierung
dazu im Dienſte ihrer Forderungen kommen ſollte große
Hinderniſſe bereiten

Deutsches Reich
Die endgültige Wahl des Reichstagspräsidiums

wird laut Beſchluß des Seniorenkonvents am Freitag
8 Mär z ſtattfinden Die Geſchäftsordnung des Reichstags
beſtimmt im S 11 Der Präſident und die Vizepräſidenten
werden zu Anfang einer Legislaturperiode das erſte Mal auf
vier Wochen dann aber für die übrige Dauer der Seſſion ge
wählt Der erſte Vizepräſident Scheidemann iſt am 9 Febr
gewählt worden während der Präſident Kaempf und der
zweite Vizepräſident Dove am 14 Februar gewählt wurde
Es konnte deshalb zweifelhaft ſein wann die endgültige Wahl
vorgenommen werden ſollte Dieſem Zweifel hat der Beſchluß
des Seniorenkonvents ein Ende gemacht Ueber die Zu
ſammenſetzung des Präſidiums iſt ſoweit bekannt noch keine
Vereinbarung getroffen worden Als feſtſtehend kann nur
angeſehen werden daß die Nationalliberalen weder mit der
Rechten allein noch allein mit der Linken ein Präſidium
bilden wollen

Der Seniorenkonvent des Reichstags
ſetzte am Mittwoch noch die Verteilung der Fraktionen auf die
Komiſſſionen genauer feſt Die Geſchäftsordnungskommiſſion
wird für die Beratung der ihr vorliegenden Anträge um ſieben
Mitglieder auf 21 verſtärkt Den Vorſitz in der Kommiſſion
für das Reichs und Staatsangehörigkeitsgeſetz erhält ein
Sozialdemokrat die Stellvertretung des Vorſitzenden fällt den
Konſervativen zu Jnfolge der Verſtärkung ihrer Fraktionen
werden zwei ſozialdemokratiſche Mitglieder ſtatt bisher nur
eines in den Beirat für Arbeiterverſicherung gewählt

Ein neuer Antrag der Fortſchrittlichen Volkspartei
Die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei im Abge

ordnetenhaus hat folgenden Antrag eingebracht Das Haus
der Abgeordneten wolle beſchließen die kgl Staatsregierung
zu erſuchen die notwendigen Maßnahmen zu treffen um 1 die
geiſtliche Ortsſchulinſpektion aufzuheben 2 mit tunlichſter
Beſchleunigung die nebenamtliche Kreisſchulinſpektion durch
die hauptamtliche zu erſetzen und hierfür in erſter Linie im
Dienſt der Volksſchule erfahrene Männer zu berufen

Zur Deckung der Koſten der Wehrvorlage
Jnfolge zahlreicher Anfragen teilt der Hanſabund auf Grund

zuverläſſigſter Jnformation mit daß für die Deckung der Koſten
der Wehrvorlage handel und gewerbefeindliche
Sonderſteuern nicht in Frage kommen es wird ſich
vielmehr für die Aufbringung der erforderlichen Mittel nur um
eine allgemeine Beſitzſteuer handeln

Zum Schutz der Vögel haben die fortſchrittlichen Abge
ordneten in der badiſchen Kammer laut Neue bad Landes
ztg folgenden Antrag eingebracht

Wir beantragen Die Kammer wolle beſchließen Die
Regierung wird erſucht im Bundesrate dahin zu wirken
daß auf Grund einer internationalen Vereinbarung die
Verwendung von Vogelleichen für Zwecke der Mode
zum Schutze der Singvögel verboten wird und daß
den bei uns ſich im Sommer aufhaltenden Zugvögeln ein
beſſerer Schutz zuteil wird

Der weimariſche Landtag nahm den Staatsvertrag zwiſchen
dem Herzogtum Sachſen Meiningen und dem Großherzogtum
Sachſen Weimar auf Austauſch verſchiedener Gebietsteile ein
ſtimmig an Auch der Austauſch der gegen das Verſahren
opponierenden Orte Köſtritz und Pößneck ſowie Kranichfeld
bei Weimar iſt damit erfolgt Auch die Sozialdemokraten er
klärten daß ſie dem Staatsvertrag zuſtimmten in der Er
wartung daß weitere Austauſche erfolgen würden

Sof und Perſonalnachrichten
Berlin 28 Februar

Der Kaiſer hatte heute morgen eine Beſprechung mit
dem Reichskanzler Heute vormittag hörte der Kaiſer
ferner im hieſigen Königl Schloſſe den Vortrag des Chefs des
Zivilkabinetts Wirkl Geheimen Rats von Valentini

Der Präinz Regent von Bayern hat für den verſtorbenen
Großherzog von Luxemburg eine zehntägige Hof
trauer angeordnet

Der Herzog Regent von Braunſchweig und Gemahlin ſind
von Petersburg ins Ausland abgereiſt

J

Ausland

Vom engliſchen Bergarbeiterfreih
Wie ein Londoner Telegramm meldet begaben ſich Mitt

woch mittag die Delegierten der Bergleute nach Downing
Street um mit Premierminiſter Asquith zu unterhandeln
Dazu wird gemeldet

ebr Die BVergarbeiterkonferenz hat einti J c ſetzen und außemmig beſchloſſen die Verhandlungen fortzuſetzen und außer

dem eine Reſolution es den Arbeitern
nach Ablauf der Kündigungsfriſt geſtattet ſein ſoll zu arbeiten
ſoweit dies zur Sicherung der Bergwerke erforderlich iſt

4 I IIman die Lage ziemlich gleichmütig an

Das unnachgiebige Osmanenreich
Aus Konſtantinopel wird gemeldet

Wie es heißt hat der Miniſter des Aeußern bei dem
diplomatiſchen Empfang betont daß die Türkei jedem etwaigen
Druck der Mächte um Einſtellung der Feindſeligkeiten
herbeizuführen Widerſtand leiſten werde Der Miniſter
meinte ein ſolcher Druck könnte eine Volkse rhebung
hervorrufen und ſollte vielmehr in Rom ausgeübt werden
Laut nachträglichen authentiſchen Jnformationen über die vom
Miniſterrat beſchloſſene Ausweiſung der Jtaliener aus den
Wilajets Aleppo Syrien und Beirut und dem Sandſchak
Jeruſalem ſind von der Ausweiſung nur jene Ordensgeiſt
lichen ausgenommen die einem unter dem Schutz der anderen
Mächte ſtehenden Jnſtitute angehören

Spielerprozeß Bnies Metternich
Unter großem Andrange des Publikums begann Mittwoch vor

der im großen Schwurgerichtsſaale tagenden 1 Strafkammer des
Landgerichts Berlin I die Verhandlung gegen 1 den Kaufmann
Lucas Stephan Buies aus Rumänien und 2 den Grafen Gis
bert Wolff Metternich aus Wien Es ſind angeklagte
J Buies zu Berlin und Magdeburg in den Jahren 1909 und 1910
durch ſechs ſelbſtändige Handlungen ſechs Perſonen durch Vor
ſpiegelungen falſcher Tatſachen geſchädigt zu haben um ſich einen
rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verſchaffen II Graf Wolff
Metternich zu London im Juli 1910 gemeinſchaftlich mit anderen
in der Abſicht ſich und anderen einen rechtswidrigen Vermögens
vorteil zu verſchaffen das Vermögen des Oberleutnants Beckhaus
durch Jrrtumserregung geſchädigt zu haben

Der Angeklagte Buies
Den Vorſitz im Gerichtshofe führt Landgerichtsdirektor Schmidt

die Anklage wird durch Staatsanwaltſchaftsrat Porzelt vertreten
die Verteidigung des Angekl Buies führen die Rechtsanwälte
Dr Schwindt und Dr Werthauer der Angekl Graf WolffMetter
nich wird von den Rechtsanw Dr Walter Jaffé und Dr Als
berg verteidigt letzterer verteidigt auch Buies mit Beide Ange
klagte werden aus der Haft vorgeführt

Zum erſten Verhandlungstage ſind nur drei Zeugen geladen
worden unter ihnen der jetzt in Haft ſitzende Forſtaſſeſſor
Bergell und Kriminalkommiſſar v Manteuffel

Vorſitzender zum Angeklagten Buies Herr Buies ich
will zuerſt einmal etwas näher auf ihr Vorleben eingehen Er
zählen Sie uns einmal etwas Näheres darüber Angeklagter
Jch habe in Rumänien das Gymnaſium beſucht und habe dann
privat ſtudiert um mich mit der Landwirtſchaft zu beſchäftigen
Als ich mich dann in Jeruſalem taufen ließ mußte ich das Eltern
haus verlaſſen Später habe er von der portugieſiſchen Regierung
das Recht zur Führung des Adelsprädikats erhalten Er habe
ſich dann auch in ſeinem Paß immer De Buies genannt

Landgerichtsdirektor Schmidt Angeklagter ich muß Sie
darauf aufmerkſam machen daß die Ermittelungen der Behörden
ergeben haben daß in Portugal von dieſer ganzen Adelsgeſchichte
und auch ſelbſt von dem Namen Buies nicht das geringſte be
kannt iſt Jch bin ein leidenſchaftlicher Spieler ſagte der An
geklagte aber kein gewerbsmäßiger und noch weniger ein Falſch
ſpieler Vor f Nun ſagen Sie wie Sie mit dem ſogenannten
v König bekannt geworden ſind Angekl Herr v König kam
in einen Pariſer Spielerklub und wurde mir als compatriot
vorgeſtellt Was ſeine Einkommenbperhältniſſe betrifft ſo be
hauptet er ſichere Ausſicht gehabt zu haben aus rumäniſchen
Petrolquellen große Einnahmen zu beziehen Vorſ Sie ſollen
nun auch aus Rußland wegen Falſchſpiels ausgewieſen worden
ſein Angekl ſehr beſtimmt Nein ich bin nie in meinem Leben
in Rußland geweſen Vorſ Ra bei den Falſchſpielen ſoll auch
ein Ruſſe mitgewirkt haben und es wird vermutet daß Sie
dieſer Ruſſe geweſen ſind denn Sie ſind mit ruſſiſchen Ver
hältniſſen gut vertraut Wir kommen nun zu der Verhandlung der
Einzelfälle Da iſt zunächſt

der Fall von Dippe
Die Anklage wirft Jhnen hierbei folgendes vor Der Leutnant
v der früher bei den Stendaler Huſaren ſtand iſt in weiten
Kreiſen als Angehöriger der ſehr reichen Familie v D bekannt
Als Sie ſich im Mai 1910 mit Stallmann in Berlin befanden
ſollen Sie mit dieſem verabredet haben v D nach Berkin zu
locken und ihm hier das Geld abzunehmen Sie bvedienten ſich
hierzu der Mithilfe des flüchtigen Mitangeklagten Niemela der
damals noch aktiver Offizier in dem württembergiſchen Jnfanterie
regiment Nr 124 war Angekl Nein das iſt nicht richtig
Vorſ Nach Tiſch ſoll dann Niemela die anderen eingeladen haben
in ſeinem Zimmer Kaffee zu trinken Hier wurde ſchließlich ein
Spielchen entriert bei dem dann v D in kurzer Zeit 80 000 Mark
rerlor Dies ſoll nur dadurch ermöglicht ſein daß falſch geſpielt
wurde Angekl Davon iſt mir nichts bekannt Jch habe nicht
falſch geſpielt

t

Der Czenſtochauer Kloſterprozeß
ha Aus Petrikau wird gemeldet
Beim heutigen Zeugenaufruf erſcheinen zahlreiche Bauern aus

der Umgegend von Czenſtochau in ihren Nationaltrachten und Be
amte in Galauniformen Es erregt allgemeines Aufſehen daß
neben einer Reihe anderer Zeugen auch der frühere Prior von
Jasna Gora Reimann ausgeblieben iſt der aus Rom ein ärztliches
Alteſt eingeſchickt hat Prokureurgehilfe Niedcziecki iſt der
Meinung daß die Verhandlung unter allen Umſtänden durchge
führt werden müſſo und er beantragt trotz der ausgebliebenen
Zeugen keine Vertagung eintreten zu laſſen Auch die Verteidiger
der Angeklagten ſtellen ſich auf denſelben Standpunkt und er
klären daß die Angeklagten den Wunſch haben die Verhandlung
möglichſt bald zu Ende geführt zu ſehen Das Gericht veſchließt
daraufhin auch ohne die ausgebliebenen Zeugen zu verhandeln

Unter den heutigen Zeugen befinden ſich auch die Geſchwiſter
der Helena Macoch Krzyzanowska ſowie mehrere
ihrer ehemaligen Geliebten Unter ihnen der jüngere Bruder des
Angeklagten Damazy Macoch den dieſer urſprünglich zu ihrem
Gatten beſtimmt hatte Helena MacochKrzyzanowska trägt heute
einen dichten ſchwarzen Schleier Bei Beginn der nun folgenden
Zeugenvernehmung wird auch das Sofa in dem die Leiche des
ermordeten Waclav Macoch aus dem Kloſter weggeſchafft worden
iſt in den Saal geſchafft

Zunächſt wird der Bauer Damazy Zudak vertommen der
für die Entdeckung des Mordes in Frage kommt Er bekundet
Am 26 Juli 1910 habe er beim Morgengrauen in der Nähe
des Dorfes Zawady im Flußgraben einen mit Schnüren um
wickelten hölzernen Kaſten bemerkt Der Kaſten hatte einen
ziemlich großen Umfang er habe ſich aber nicht aufhalten wollen
und ſei mit ſeinem Fuhrwerk weitergefahren Präſident Haben
Sie nichts weiter von dem Kaſten gebört Zeuge Zudak Mir



te Jan Domdrowskk daß er dieſen Kaſten auch geſehen habe
legten dem Funde aber keine Bedeutung bei und haben

darüber weiter nicht geſprochen Präſident Erfuhren Sie auch
ſpäter nicht Näheres über dieſen Kaſten Zeuge Ja es iſt dann
in dieſem Kaſten die Leiche eines Mannes gefunden worden

g

alle und Umgebung
Halle a S 29 Februar

Saale Schiffahrt
Ueber die Saaleſchiffahrt im Jahre 1911 äußert ſich der Ham

burger Verein für Flußſchiffahrt in ſeinem Jahrbuch wie folgt
Die milden Witterungsverhältniſſe in den erſten Monaten

des Jahres 1911 brachten es mit ſich daß wenn auch der regel
mäßige Betrieb bis 1 März geſchloſſen blieb der Verkehr auf
recht erhalten werden konnte Die verfrachteten Mengen waren
jedoch wie immer zu dieſer Jahreszeit nicht beträchtlich ſo daß
der vorhandene Raum nicht in genügender Weiſe Verwendung
finden konnte Hieraus reſultiert daß ſich die Frachten auf einem
ſehr niedrigen Niveau hielten und erſt im Mai als der Waſſer
ſtand auf der Saale niedriger wurde und die Ausnutzung des
Raumes beſchränkte konnte man wieder mit auskömmlichen
Frachten rechnen Nicht zuletzt waren hierfür aber auch die um
fangreich gewordenen Andienungen ausſchlaggebend So erfreu
lich letzteres begrüßt zu werden verdiente umſomehr mußte beb
dauert werden daß die Umſchlagsverhältniſſe in Halle der ange
wachſenen Güterzufuhr nicht gerecht werden konnten und vielfach
ein Aufliegen der Fahrzeuge in Halle verſchuldeten Dieſe Unzu
träglichkeiten wären wohl auch zur Kalamität geworden wenn
nicht bereits im Juni eine Beeinträchtigung des Verkehrs durch
Kleinwaſſer eingetreten wäre welches die Schiffahrtsgeſellſchaften
zwang den regelmäßigen Betrieb am 24 Juli und Anfang Auguſt
den geſamten Verkehr einzuſtellen Die Schifffahrt hat dann bis
Ende September gänzlich geruht Erſt in den letzten Tagen des
WMionats September konnte der Betrieb infolge geringen Waſſer
wuchſes zunächſt wieder verſuchsweiſe aufgenommen werden ohne
indes ein erfreuliches Reſultat zu zeitigen da die Möglichkeit
den Verkehr aufrecht zu erhalten angeſichts der doch noch immer
ſchlecht zu nennenden Waſſerſtände auf der Saale nur in ſehr be
ſchränktem Umfange gegeben war Die Saaleſchiffer welche die
Ladefähigkeit ihrer Fahrzeuge nicht auszunutzen vermochten zogen
es vor dieſelben nach mittelelbiſchen Plätzen zu beladen ſo daß
Raum für die Saale wenn überhaupt welcher aufzutreiben war
ſehr teuer bezahlt werden mußte Dieſer Umſtand zeitigte natür
lich hohe Frachten und als Folge davon iſt anzuſehen daß die für
Saaleplätzo beſtimmten Güter zumeiſt über andere Verkehrswege
Mittelelbe bezogen wurden Erſt im Dezember iſt eine Beſſe

rung der Verhältniſſe eingetreten doch war der Entwicklung des
Verkehrs durch den Umſtand daß die Schleuſenanlagen in Calbe

Reparatur halber am 1 Janura 1912 auf drei Wochen geſchloſſen
werden ſollten und Fahrzeuge welche die Schleuſenanlagen
paſſieren wollten ſpäteſtens am 20 Dezember von Hamburg ab
geſchleppt ſein mußten ein Ziel geſetzt

Verbeſſerungen an Perſonenwagen
Die Perſonenwagen der Staatsbahnen erfahren mannigfache

Verbeſſerungen Von der nächſten Sommerlieferung an ſollen
alle neuen Zugwagen in jedem Abteil 1 oder 2 Klaſſe an der
Schiebetürwand mit zwei vereinigten Hut und Kleiderhaken und
zwei Huthaken in jedem Vollabteil 3 Klaſſe an derſelben Wand
mit zwei vereinigten Hut und Kleiderhaken ausgerüſtet werden

Die Abteile 1 Klaſſe in den Zugwagen erhalten keine
Schlafeinrichtung mehr

Das Abiturientenexamen beſtanden auf der Lating am Diens
rag folgende Schüler Johannes Haußleiter Erich Heiſe Ernſt
Wagner Fritz Stoye Ernſt Strauch Siegfried Hamann Erich
Sellheim Wolfgang Jskraut Walter Schmidt Hermann Ebbing
haus Gerhard Meyer Friedrich Schumann Die ſechs erſten
wurden von der mündlichen Prüfung befreit

Konzert des Domkirchenchors Von den Aufgaben die ſich
der Domkirchenchor für ſein Konzert am 3 März geſtellt hat
dürfte beſonderes Jntereſſe erwecken Eine Paſſionsmuſik von
dem am 25 Dezember 1910 verſtorbenen Deſſauer Hoforganiſten
und gottbegnadeten Künſtler Rich Bartmuß Seine Tonſprache
kommt aus innerſter Seele und iſt der herben und doch wieder
verſöhnlichen Paſſionsſtimmung durchaus angepaßt Nach einem
charakteriſtiſchen Chorſatz Seht welch ein Menſch wirken die
kleinen Einwürfe des Chors und des Soloterzetts durch rezitative
warme Geigentöne verbunden überaus mild und freundlich Zwei
geiſtliche Chorlieder von Meiſter Alb Becker dem einſtigen Direk
tor des Berliner Domchors ſind herzige Gaben Zunächſt kompo
niert für eine Singſtimme hat Beckers Schwiegerſohn G Raphaell
die Lieder in meiſterhafter Weiſe für Chorſatz übertragen Die
übrigen Vorträge Werke für Orgel Fuge über H von
R Schumann Sopran Arie von Bach für Baß Geiſtliches
Lied von Goltermann und Meine Seele iſt ſtille zu Gott von
Emmerich und Violine Gebet von Schubert ſowie das ſchöne
Terzett aus Athalia Ein Herz voll Frieden u a ſind alle ge
eignet den Zuhörer zu erbauen und an edler Muſica ſacra zu er
freuen Als wirkungsvollen Schluß zeigt das Programm den
sweichör Satz Ehre ſei Gott in der Höhe v Mendelsſohn Außer
mehreren Mitglieder des Domkirchenchors Frl Käte Schüler und
Frl Anna Siemens haben ſich Frau Dr Herſchel und Frau Land
bauinſpektor Jllert ſowie die Herren Konzertſänger Karl Dietrich
und Domorganiſt Schröter in den Dienſt der guten Sache geſtellt
Bekanntlich findet das Konzert ſtatt zum Beſten der inneren Aus
ſtattung des neuen Konviktsgebäudes der Domgemeinde

Der Verband der Halleſchen Frauenhilfe hat eine öffentliche
Frauenverſammlung heute abend 6 Uhr in der Herberge zur
Heimat Mauerſtr 7 Herr Superintendent Profeſſor Bitthorn
Merſeburg wird ſprechen über Die Frau im öffentlichen Leben
Das Schlußwort Die Frau in ihrer Beziehung zur Gemeinde
hält Herr Sup D Wächtler
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Provinzialnachrichten

Schäden in den Staatsforſten

Gernrode 28 Febr Die beiſpielloſe Dürre des Jahre 1911
hat den Kulturen und jüngeren Beſtänden teilweiſe bis zum
60 bis 70jährigen Alter hinaus ganz bedeutende Verluſte ge
bracht Große Flächen älterer ſeit Jahren geſicherter Kulturen
von Laub und Nadelholz ſind vertrocknet ebenſo größere Beſtand
teile n Dickungen und jungen Beſtänden namentlich in den
Vorbergen des Reviers Gernrode

Nach vorläufiger Schätzung werden zu außergewöhnlichen
Nachbeſſern gen und BeſtandErgänzungen in den anhaltiſchen

Zzörbig 27 Febr Selbſtmord Jn einem dieſigenGarten erhängte ſich geſtern nacht der im 56 Lebensjahre ſtehende

Schuhmacher Karl Mögelin M war vor einiger Zeit nachdem
er ſeine Frau verloren von Zörbig verzogen Nahrungsſorgen
ſcheinen ihn in den Tod getrieben zu haben

Schleiz 27 Febr Seminarmuſiklehrer a DFranz Stöckel Jm Alter von 74 Jahren ſtarb hier der
Seminarmuſiklehrer a D Franz Stöckel der als Komponiſt auch
in weiteren Kreiſen bekannt iſt

Dürrenberg 27 Febr An Vergiftungserſchei
nungen erkrankte hier die ganze Wernerſche Familie in Veſta
Fiſcherei Die Urſache iſt anſcheinend in dem Genuß von Rot

wurſt zu ſuchen Die Familie hatte zu Mittag Linſen und Rot
wurſt gegeſſen ein Koſtgänger der die Wurſt für abends aufge
hoben hatte war nachmittags nicht erkrankt vielmehr ſtellten ſich
bei ihm erſt abends nach dem Genuß der Wurſt dieſelben Ver
giftungserſcheinungen ein Ein Einwohner der von der Wurſt
gegeſſen hatte erkrankte am Sonnabend in derſelben Weiſe nicht
unbedenklich

V Magdeburg 27 Febr Oberbürgermeiſter
Reimarus iſt in den Ausſchuß der Preußiſchen Zentral
Genoſſenſchaftskaſſe berufen worden und hat dieſen Ruf an
genommen

Stendal 28 Febr 600jähriges Jubiläum
Die Bäckerinnung zu Stendal konnte geſtern das Jubiläum
ihres 600jährigen Beſtehens feiern An der Veranſtaltung
nahmen die Vertreter der Stadt der Handelskammer und
Jnnungen teil

Köthen 28 Febr Zugentgleiſung Geſtern abend
gegen 9 Uhr entgleiſten auf dem Bahnhofe Köthen einige leere
Wagen die ſo ungünſtig zu ſtehen kamen daß beide Gleiſe der
Strecke Köthen Biendorf geſperrt wurden Der Perſonenverkehr
wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten Die Perſonenzüge er
litten jedoch bedeutende Verſpätungen

Weimar 28 Febr Rohes Vorgehen Einem jungen
Menſchen aus Tiefurt iſt der Beſuch der Faſtnachtsſpinnſtube im
Volkshauſe zu Weimar ſchlecht bekommen Um ganz geringer Ur
ſache willen er ſoll aus der Reihe getanzt haben warf man ihn
zum Saale hinaus und die Steintreppe hinab Der Bedauerns
werte trug ſo ſchwere Verletzungen davon daß ſich ſeine
Aufnahme im Krankenhaus nötig machte

Eiſenach 27 Febr Burſchonſchaftshaus Die
Verhandlungen wegen der Erbauung des Burſchenſchaftshauſes
ſind bereits abgeſchloſſen Das Haus wird neben dem
Burſchenſchaftsdenkmal nach einem Entwurf des Profeſſors Kreis
Düſſeldorf errichtet werden

S Rudolſtadt 28 Febr Praktiſch Gar oft wird
beobachtet daß Fechtbrüder ihre erhaltenen Kupfer und
Nickelſtücke recht bald in Alkohol umſetzen Um dies zu ver
hindern hat die Verwaltung der hieſigen Herberge Zur
Heimat Ein und Zweipfennig Marken anfertigen laſſen
für die ſie Nachtquartier und Eſſen gibt gerade ſo gut wie
für bares Geld Das Publikum wird gebeten den Bettlern
kein bares Geld mehr zu verabreichen ſondern nur ſolche
Marken die in der Herberge käuflich zu haben ſind Man
hofft auf dieſe Weiſe zweierlei zu erreichen 1 den Schnaps
genuß einzudämmen 2 die Herberge zu unterſtützen

Vermischkfes

Wo ereignen ſich die meiſten Unglücksfälle
Nach einer Zuſammenſtellung des däniſchen Statiſtiſchen

Amts iſt das kleine Dänemark derjenige Staat in dem der
Menſch am wenigſten Gefahr läuft durch einen Unglücksfall
ſein Leben einzubüßen Nach dem Durchſchnitt von 3 Jahren
kommen nämlich in Dänemark auf jede Million Einwohner
273 Todesfälle durch Unglücksfall Die entſprechende Ziffer
iſt für Sachſen 329 für Oeſterreich 335 Holland 336 Belgien
344 Jtalien 362 Ungarn 388 Bayern 402 Preußen 407
Norwegen 415 Jrland 419 Schweden 448 Serbien 481
Finnland 501 England und Wales 568 für die Schweiz 623
und ſchließlich für Schottland 720 auf je eine Million Ein
wohner Die beſonders ungünſtigen Ziffern im Vereinigten
Königreich dürften auf die große Zahl der dort in induſtriellen
Betrieben vorkommenden tödlichen Unfälle die hohe Ziffer der
Schweiz auf die Opfer des Bergſports zurückzuführen ſein
Dänemark verdankt ſeine günſtige Stellung in dieſer Statiſtik
gewiß dem vorwiegend land wirtſchaftlichen Charakter ſeiner
Volkswirtſchaft und dem dadurch bedingten Mangel an indu
ſtriellen Unfällen Dafür genießt aber Dänemark wiederum
den traurigen Ruhm im Verhältnis zu ſeiner Einwohnerzahl
die meiſten Selbſtmorde zu haben

Hochwaſſer auf der Elbe Wie ein Telegramm meldet ſteigt
das Waſſer der Elbe bei Magdeburg raſch Für Donners
tag abend iſt ein Höchſtſtand von 3,20 Meter am Pegel zu Torgau
zu erwarten Bei Magdeburg rechnet man mit einem Pegelſtand
ron 2,70 bis 3,00 Meter Ueber ſchwierige Schiffahrtsverhält
niſſe in der Elbemündung berichtet nachſtehendes Telegramm
Curhaven 28 Febr Seit geſtern tobt auf der See und auf der
Unterelbe ſchwerer Südweſtſturm der die nach der Winterpauſe
kaum wieder aufgenommene kleinere Schiffahrt ſchwer gefährdet
Mehrere dieſer Schiffe ſind mit Havarien hier ſchutzſuchend einge
laufen

Die Nähmaſchine im Operationsſaal Der Wunſch allent
halben die Handarbeit durch die Maſchinenarbeit zu erſetzen hat
bei den praktiſchen Amerikanern jetzt dazu geführt die Näh
maſchine in den Dienſt der chirurgiſchen Operationstechnik zu
ſtellen Der originelle Gedanke iſt von einem Chicagoer Arzt
namens Andrews verwirklicht worden Da die gebräuchliche
Nähmaſchine für beſagten Zweck natürlich unverwendbar iſt hat
Dr Andrews einen eigenen mit Fußantrieb verſehenen Apparat
konſtruiert den er über die Wunde führt und der mit einer Nadel
in der Silberdraht eingefädelt iſt die Wundränder durch eine
Naht von untadeliger Regelmäßigkeit zuſammennäht Die Er
fahrung bleibt indeſſen noch der Feſtſtellung vorbehalten ob die
Maſchinennaht gleich günſtige Reſultate liefert als das bisher
übliche Verfahren denn in Sachen der Schneiderei gilt bekannter
maßen noch immer die mit der Hand hergeſtellte Naht als halt
barer und verläßlicher als die auf mechaniſchem Wege ausge
führte Näharbeit

Sport Nachrichten
Internationales Schachturnier in San Sebaſtian Der Stand

der Teilnehmer iſt nach der 7 Runde Spielmann 5 Perlis
428 Ruvbinſtein 4 Tarraſch 3 Duras 2 Leonhardt

Fetzte Nachrichten
Jntervenrion derr Mächte

Das Snde des Tripoliskrieges
Mailand 28 Febr Wie der häufig von der Conſuktg

informierte Abgeordnete Torre Chef des römiſchen Bürsg
des Corriere della Sera mitteilt iſt der von Rußland vor
geſchlagene Kollektivſchritt der Mächte bei der
Pforte geſichert Zuerſt trat die engliſche dann
die franzöſiſche Regierung dem ruſſiſchen Vorſchlage
bei jedoch unter der Vorausſetzung daß auch die anderen
Mächte ſich an der gemeinſamen Aktion beteiligen Nunmehr
hat nach dem genannten Blatte auch Deutſchland und
Oeſterreich anerkannt daß der ruſſiſche Vorſchlag nicht
fallen gelaſſen werden dürfe ſo daß die Großmächte ſich jetzt
alſo darin einig ſind einen energiſchen Druck auf die
Pforte auszuüben Sobald auch das formelle Ueberein
kommen zwiſchen den Regierungen getroffen iſt ſollen die in
Konſtantinopel zu machenden Vorſchläge zum Gegenſtand der
Unterhandlungen unter den Großmächten ſelbſt gemacht wer
den Sollten die Vorſtellungen der Mächte
in Konſtantinopelkeinen Erfolghaben wird
man auf nicht friedlichem Wege eine andere
Löſung finden müſſen

Konſtantinopel 28 Febr Die Note womit dis
Pforte der deutſchen Botſchaft der Protek
torin der in der Türkei lebenden Jtaliener
das Ausweiſungsdekret offiziell bekannt
gibt wurde derſelben geſtern abend zugeſtellt Der anfäng
liche Beſchluß die Ausweiſung auf ſämtliche italieniſchen
Geiſtlichen ausgenommen ſolche die unter franzöſiſchem
Schutz ſtehen auszudehnen wurde abgeändert durch den Zu
ſatz daß auch diejenigen die unter dem Schutz befreundeter
Mächte ſtehen dieſer Vergünſtigung teilhaftig werden Es
handelt ſich hier um zahlreiche italieniſche Prieſter welche
Deutſchlands Protektion genießen Die Pforte hat
ſich überzeugt daß eine Verordnung zuungunſten deutſcher
Schutzbefohlener nicht ruhig hingenommen werden würde

Rom 28 Febr Populo Romano erklärt bezüglich
der Beſprechung der Jntervention ſeitens der
Mächte zugunſten des Friedens daß Jtalien von
der Türkei nicht verlange daß ſie die italieniſche Oberhoheit
in Tripolis anerkenne ſondern zunächſt die türkiſchen
Truppen zurückziehe damit die Feindſeligkeiten ein
geſtellt werden

Wien 28 Febr An maßgebenden Stellen wird mit
geteilt daß auf Veranlaſſung Rußlands ſämtliche
Großmächteeine Aktionin Rom und Konſtane
tinopel unternehmen werden um einen Waffenſtille
ſt an d herbeizuführen der zum Frieden führen ſoll Man
glaubt daß dieſe Aktion am Vosporus und in Rom nicht auſ

Widerſtand ſtoßen wird e
Zum engliſchen Bergarbeiterfſtreik

Köln 28 Febr Aus Kreiſen des Kölniſchen Kohlen
ſyndikats wird der Kölner Volkszeitung auf das beſtimm
teſte verſichert daß das Syndikat nicht die Abſicht habe im
Fall des Ausſtandes der engliſchen Bergleute Kohlen nach
England zu liefern wohl aber wird das Syndikat die Ge
legenheit nach Möglichkeit benutzen um die bisher von der
engliſchen Kohle beherrſchten deutſchen Abſatzgebiete zu er
obern Zu dieſem Zweck werden größere Kohlenmengen in
dieſe Abſatzgebiete verſchickt Uebrigens iſt das Syndikat
nicht in der Lage bei der jetzigen Aufnahmefähigkeit des
Jnlandmarktes größere Kohlenmengen abgeben zu können

Der deutſchruſſiſche Handelsvertrag

Petersburg 28 Febr Die Regierung brachte in der
Duma einen Geſetzentwurf ein der die zoll freie Ein
fuhr von land wirtſchaftlichen Maſchinen und
Maſchinenteilen bis zum Ablauf des deutſchruſſiſchen
Handelsvertrages feſtſetzt

Verwüſtungen durch ſtreikende Weinbergarbeiter

Paris 28 Febr Jn der Gegend von Cumieres und
Hautevillers in der Champagne ſind die Weinberge
mehrerer Winzer von den ausſtändigen Arbeitern voll
ſtändig vernichtet worden ein Teil der Weinbergs
arbeiter von Dizy iſt ebenfalls in den Ausſtand getreten
weil ihnen die in dem Tarif von Ay vereinbarten Löhne nicht
gezahlt wurden

2 c lWetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 28 Febr 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Niedriger Lufödruck hat ſich im Norden oſtwärts aus
gebreitet Das warme azoriſche Hoch im Süden zeigt einen
Kern über den Alpen das aſiatiſche Hoch mit dem Kälte
gebiet iſt nach Nordoſten abgezogen Erneut rücken De
preſſionen von Weſten nach welche Fortdauer des wechſel
haften warmen Frühlingswetters wahrſcheinlich machen

Witterungsanusſicht für den 29 Februar
Wechſelhaftes Frühlingswetter mäßiger zeitweiſe leb

hafter Wind einzelne Regenſchauer vielfach aufklarend mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

1 März Meiſt bedeckt feucht kühler
2 März Wolkig teils heiter tags milde nachts kalt

vvvvv
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sivichließlich Unterhaltungsblatt

Hoel

tler
Her
Hoh
ob
Hug
mm

rate

Sag

d J
1911

sSchl

lang
Brut
den

Vers
den
Mar
Mar
v Pr

der

gand
führt
ev
Wan
Orur
Leme
Abge
quel
Werc
vönli

ersel
dass
Vert
den

l

kür

und
die

Leset



lta
ürss
vor
de e

ann
lage
eren
nehr
und

jetzt

die
ein
e in
der

wer
h te

ird
er e

die
ek

er
int
ing

chen

e m

Zu
eter

lche
hat
cher

der
von
heit

en
ein

nit

ne
Il

auſ

len
Mo

im

He
der

in
kat

deg

der
NKo

nd

nd

gs

cht

m

e

e

Bank für Hanckiel und Ineclustrice
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklassigen Wertpapieren

fandol Gewerbe u Verkehr

Berliner Börse
Telephoniseher Berleht der Saale 2tg 2
z Uhr 10 Minuten Kredit 206 75 Diskonto 189,87 Deutsche

gank 262,25 Berliner Handelsgesellschaft 172 Dresdner Bank
157,50 Commerz u Discontobank 116 Russische Anleihe von
307 91,12 Tüurkenlose 171 Lombarden 17,87 Canada 230 ,37Mmore 04,25 Laurahütte 174,50 Bochumer Guss 223,75

gelsenkirchen 197,75 Harpener 192,12 Deutsch Luxemburg
181,87 Phönix 252,12, A G 258,62 Siemens Halske 237
flamburger Paketfahrt 140,25 Nordd Lloyd 105,50 Grosse Berl
Strassenbahn 192,50 Aumetz Friede 186 Hansa 215 Tendenz
Mat Kassamarkt notierten höher Riedel 11,25 Löwen
prauerei 4,50 Kappel Masch 5 Bergmann Elektr 5 Aplerbecker
ßergwerk 3 Proz niedriger Held Francke 3 Julius
ßerger 7, Dortmunder Unionsbrauerei 6,50 Adler Fahrrad 3
Kirchner Co 4 Zeitzer Masch 3 Anilinfabrik 4,50 Buckau
chem Fabrik 5 Karl Lindström 3 Rauchwaren Walter 3 Höxter
Fement 3,50 C Lorenz 4 Berliner Terrain u Bau 4 Schlesische
Zink 3 Berliner Jutespinnerei 50 Dürkopp 4,25 Kytffhäuser
hütte 6,75 und Nordd Eiswerke 5 Proz

Zum Kursveottel Borlin 28 Febr 45 Badisehe Stasts
Anleihe 0809 ank 18 100,25G 45 Bayrische Staats Anl

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 40 Sohwara
geren o Wärtternb Staata Anleihe 81 83u S Kamernver Eisenbahn Anteiſe 99 20b 9iſg öſ Denutseh
ostatrikanisohe Sahuldverschr gar 93,75G 4 Cottbuser Stadt

zig Dessauer Stadt Anleihe 1805 40 Dasseldorfer StadtAhleſne 1900 907 08 00 99,80b G Jenaer Stadt Anl 1900
giſ 9o Jenser Stadt Anl 1902 26,608 49 Nordhaäuser Stadt Anleihe
19ös unkv 1910 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1915 W Thorner Stadt Anl 1909 ank 10 4prosHessisohe Komm Obl XII 3 Oesterreiohisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsehe Solvay
Werke 102,506G Elbertelder Farben unk 1917 108,70B Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,000 Vereingte Lausitger Glas
hatten 388,00b G

Londoner Börse vom 28 Febr Es notierten Engt Konsols
16,75 Rio Tinto 70,50 Geduld 0,00 Goldſelds 3,75 Steel vom 61,62
Steel prefs 114,00 Rand Mines 6,04 Anaoonde 37 Eastrand 2,61
Ohartered 1,31 Aurora West 0,46 Cinderella Deep 1,00 Johannes
burg Goldtlelds 25 Van Ryn 3,71 Albus Generals 0,06 Rand
Goiſieries 0,28 West Rand Honsois 80 General Miving Fin
0,97 A Görz 05 0,82 Modderfontain 10,43

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 285 Februar

erkK Kaäut VerkAdolſsgläck Aktien 64 65 Johannashall 50650 5200Alexandershall 11,700 12,600 Jüetus Aktien 90 tBeienrode 3000 7209 KRaiseroda 1030 11396
Bismarekehall Akt 1190 Krügershall Aktien 134 135
Burbach 16650 15200 Tudwigshall Aktien s 70Carlsfund 6950 7050 Neusolistedt 3420 3500Deutsohe Kali Akt Loeustassfurt 12000Friedricohshall Akt 131 132 Nordhauser Kali A 110t 118
ldokauf Sondersh 21600 24000 Prinz Adalbert Akt 64 655
Srossborsa v Saohsen 10100 10600 BReiohskrone Lossa

G 53 hannov 7 s 8 e Ronnenberg Aktien 121 123Hansa Silberberg 7650 7766 Hotrerbere r 3325
tlettort AKtien 138,00 134,00 8 aonsen Weimar 7900 8660
Heiligenroda 9700 6650 Saizdetfurth Aktien 327 339
Heldburg Aktien 7 72 Salemände 6605 7000
Heldrungen I 13251 1576 Siegtried I 6700 6806
tleringen 6650 6600 Siegmundshali Akt 192 105Hermann II 2025 2125 Tedtonis Aktion 90 92
Hohenfels 7350 7500 Walbeck 5500 600tohenzoljern 7500 7600 Wilheimshbal 12100 12500
lugo 10800 11000 Wintershall 18000 26000lmmenrode 6000 5160

Hallesche Maschinenfabrik und Eisengiesserei
In der am Mittwoch abgehaltenen Sitzung des Aufsichts

rates der Halleschen Maschinenfabrik und Eisengiesserei Halle
Saale wurde beschlossen der am Mittwoch den 27 März

d J ſtattfindenden Generalversammlung für das Geschäftsſalir
1911 eine Dividende von 32 Proz im Vorjahre 30 Proz in Vor
schlag zu bringen

Portland Zement Fabrik Halle in Halle a S

In der am Mittwoch abgehaltenen Aufsichtsratssitzung ge
angte der Rechnungsabschluss pro 1911 zur Vorlage Der
Bruttogewinn beträgt 102 960,17 Mk Die Abschreibungen Wwur
den auf 47 984,57 Mk 1910 45 564,32 Mk festgesetst

Der für Freitag den 22 März a einzuberufenden General
versammlung soll vorgeschlagen werden aus dem verbleiben
en Ueberschuss von 54 975,60 Mk 1910 Fehlbetrag 67 863,84
ark den gesetzlichen Reservefonds zu dotieren ferner 10 000
5 dem Dispositions und Delkrederefonds zuzuführen und
Proz Dividende zu Verteilen

Relchstag und Kallindustrie
er w der letzten Sitzung der Budgetkommission wurde wie

gand erfährt auch über die Verwendung der Propaihn ggelder aus S 27 des Kaligesetzes beraten Auf die Aus
Gewune Verschiedener Parteien die sich zum Teil gegen die
wan dte von Propagandageldern an politische Vereine

rung führte Unterstaatssekretär Dr Richter aus dass die
gemenge der Verteilungsstelle auf diesem nennen Gebiet im all
Aen billigenswert seien Es bleibe zu beachten dass die
auſ en in der Hauptsache der Erschliessung neuer Absatz
wer n Tenen sollen Zur besseren Kontrolle der Verwendung
eönlſe as Reichsamt noch einen Beirat von unbeteiligten Per

chkeiten der Wissenschaft bestellen

ergete Sehatt uns eines Belrats für das Reichsamt des Innern
dass ne durchaus empfehlenswert doch wäre zu wünschen
Vertret en den unbeteiligten Vertretern der Wissenschaft auch
en e der praktischen Kaliindustrie selbst hinzugezogen wer

ebenso des Handels und der Landwirtschaft

Erhöhung der Preise für Jutefabrikate
kür rbana deutscher Jute Industrieller erhöhte die Preise
ind p ans 245 0,6 Pfg Hessians 320 und Tarpaulings Sackings
je Nein 0,7 Pfg Die Preise für Garne wurden um 1 Mk

Lesetzt ierungen für alle übrigen Garne um 2 Mk in die Höhe

z Abwässerfrage und Regierung
preusq gelegenheit der Beratung des Handelsetats hat der
Pro ge andelsminister Sydovwe zur Abwässerfrage ge
rage c Danach kann Preussen allein die gesamte Abwässer

r lösen sondern der Minister erkennt an dass ent
die eine Verständigung mit den Bundesstaaten erfolgen muss

am Oberlauf der in Frage kommenden Flüsse liegen oder
Reich die gescotzliche Begelung in die Hand nimmt

armstädter Ban
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Gegenüber dem von Hannoverschen Kreisen erörterten Projekt
eines Kanals bis zum Meere steht der Minister vorläufig speziell
wegen der Kostenfrage abwartend gegenüber Inzwischen sind
bekanntlich die Verschiedenen Interessenvertretungen an der

Arbeit um die Frage sachlich weiter zu prüfen Jedenfalls steht
so Viel kest dass von einem preussischen Ausnahmegesetz gegen
die Kaliindustrie nicht die Rede sein kann Ob eine Verständi
gung mit den Bundesstaaten ohne Reichsgesetz erfolgen kann
ist ebenfalls fraglich Eine gerechte Regelung durch Reichs
gesetz welche die Abwässerfrage für sämtliche in Betracht
kommende Industrien löst wird von den staatlichen Instangzen
wie aus der Erklärung des Ministers hervorgeht geprüft

Aus der Beleuchtungsglasbranche
Anlässlich der bevorstehenden Ostervormesse in Leipzig

hat der Verband der Beleuchtungsgeschäfte Sitz Berlin für den
5 März alle Interessenten der Beleuchtungsbranche zu einer
Versammlung nach Leipzig eingeladen Die für die Versammlung
aufgestellte Tagesordnung lautet Neue Wege den Detailverkauf
der Fabrikanten dem Detailhandel wieder zuzuführen die Ver
heerende Konkurrenz der kommunalen Gaswerke was ist zu
ihrer Bekämpfung bisher geschehen und wie setzen wir diese
fort Ist ein Zusammenschluss aller Interessentengruppen der
r ltunsbranenso anzustreben und wie wird derselbe er
reicht

Transaktion Burbach Krügershall Wie die Voss Ztg er
fährt wird die bevorstehende ordentliche Gewerkenversamm
lung der Gewerkschaft Burbach über den Antrag des Erwerbs
von mindestens 4 001 000 Mk Krügershall Aktien d h der
Majorität von Krügershall zu beschliessen haben Damit wird
die Gewerkschaft Burbach die Führung in dem neuen Konzern
Burbach Krügershall übernehmen Die Gewerkschaft Burbach
beabsichtigt die Aufnahme einer Anleihe von 10 Mill Mk zu
5 Proz Verzinslich und mit 103 Proz rückzahlbar Diese An
leihe soll mit 2000 000 Mk der Ablösung der restlichen älteren
Anleihe im gleichen Betrage dienen Im übrigen soll die Anleihe
zum Ausbau der neueren Anlagen im Konzern Burbach sowie
zum Erwerb der Mehrheit der Krügershall Aktien verwendet wer
den Die Transaktion ist eingeleitet worden durch ein Konsor
tium unter Führung der Mitteldeutschen Privatbank Mit der
Transaktion beabsichtigt die Gewerkschaft Burbach die Wwirt
schaftlichen Vorteile wahrzunehmen welche nach Kaligesetz und
Syndikatsvertrag durch Konzentration zu einem stärkeren Kon
zern gegeben sind Durch den Zusammenschluss Burbach
Krügershall wird dieser Konzern nach der staatlichen Ein
schätzung über eine Absatzbeteiligung von 54 Tausendsteln ver
fügen und hinter dem Südharzkonzern mit 74 und Westeregeln
mit 54 Tausendsteln rangieren

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Der Abschluss für
das abgelaufene Geschäftsiahr ergibt nach 90 862 Mk Ab
schreibungen auf die Anlagen i V 82 956 Mk einen Reingewinn
von 47 374 i V 5297 Mk Die Verwaltung wird der auf den

22 März d J einberufenen Generalversammlung Vvorschlagen
von der Ausschüttung einer Dividende diesmal noch abzusehen
und den Ueberschuss nach Zuweisung von 2368 Mk an die ge
setzliche Rücklage mit 45 005 Mk auf neue Rechnung Vorzu
tragen

Weitere Kalifelderverkäufe des anhaltischen Fiskus Der
anhaltische Fiskus der im vorigen Jahre mit einer intensiveren
Verwertung seiner Kalifelder begonnen hat beabsichtigt jetzt
den Verkauf weiterer Kaliterrains Bei dem anhaltischen Land
tage ist nämlich eine neue Regierungsvorlage über die Ver
äusserung von Kalifeldern im Kreise Bernburg eingegangen Der
Präsident des Landtags erklärte es sei im Interesse des Staats
wohls strengste Geheimhaltung über die Vorlage geboten Die
Vorlage wird demzufolge in geheimer Sitzung behandelt werden

Braunschweigische Kohlenbergwerke Der Aufsichtsrat hat
beschlossen der auf den 30 März einzuberufenden Generalver
sammlung die Verteilung einer Dividende von 11 Proz auf die
Stammprioritäts Aktien und 10 Proz auf die Stamm Aktien
gegen 12 resp 11 Proz im Vorjahr in Vorschlag zu bringen

Leipziger Feuerversicherungsanstalt Der in der Aufsichts
ratssitzung vorgelegte Abschluss für das abgelaufene Geschäfts
jahr weist eine befriedigende Weiterentwickelung des Geschäfts
gleichzeitig aber auch eine durch die vorjährige anhaltende
heisse und trockene Witterung bedingte aussergewöhnliche
Steigerung der Brandschadenziffern auf Der Reingewinn be
trägt 983 494 i V 1 524 455 Mk Zuzüglich des Vortrags aus
dem Vorjahr sind 1 139 034 Mk verfügbar Der auf den 14 März
anberaumten Generalversammlung soll vorgeschlagen werden
weitere 100 000 Mk dem Dividenden Ergänzungsfonds zu ent
nehmen eine Dividende von 175 i V 200 Mk pro Aktie aus
zuzahlen und den Rest von 67 638 Mk auf neue Rechnung Vor
zutragen

Fritz Schulz jun Akt Ges in Leipzig Die Gesellschaft
übernimmt die Chemische Fabrik Düsseldort Für zwei Aktien
der Düsseldorfer Akt Ges wird eine Aktie der Leipziger Ge
sellschaft gewährt Die Durchführung der Transaktion gilt als
gesichert

Heinrich Lapp Akt Ges für Tiefbohrungen Ueber die gegen
wärtige Geschäftslage teilt die Verwaltung mit dass die Nach
frage zur Ausführung von Tiefbohrungen zur Aufsuchung von
Salz Steinkohle Wasser usw bei der Gesellschaft sehr rege war
und für die letzten Abschlüsse auskömmliche Preise sich er
zielen liessen Zurzeit sind die gesamten Dampftiefbohrzeuge
voll beschäftigt Bezüglich der Beteiligung an der Ungarischen
Lapp Akt Ges schweben Verkaufsverhandlungen deren defini
tiver Abschluss binnen kurzem zu erwarten ist Der dieser Ge
sellschaft gehörige und von ihr gebohrte Rohölschacht Stefa
in Tustanovice Galizien hat eine Tiefe von ca 900 m und der
Rohölschacht Hungaria eine solche von 1307 m Obwohl
dieser Schacht schon vor Monaten probeweise auf längere Zeit
122 2Zisternen Oel à 10 000 kg täglich geliefert hat wird die
Bohrung fortgesetzt Die galizischen Oelbohrunternehmungen
dürften im laufenden Geschäftsſahre bereits Gewinn erbringen

C Heckmann Metallwerke Akt Ges in Duisburg Der Auf
sichtsrat beantragt 7 8 Proz Dividende

Schlesische Akt Ges für Bergbhau und 7Zinkhüttenbetriehb
Für das abgelaufene Geschäftsjahr ist mit einer Dividende von
18 17 Proz zu rechnen bei 3 2,8 Mill Mk Abschreibungen

Die Danziger Reederel Akt Ges bringt eine Dividende von
15 0 Proz bei einem Reingewinn von 285 134 74 266 Mk in
Vorschlag

Rheinische Möbelstoffweberei in Barmen Der Aufsichtsrat
beschloss 8 11 Proz Dividende auf das erhöhte Aktienkapital
vorzuschlagen Das Mindererträgnis ist hauptsächlich eine Folge
grösserer Abschreibungen auf Rohstoffe

Unterbilanz bel der Vereinigten Eisenbahnbau und Betriebs
gesellschaft Eine Dividende kann für das Geschäftsjahr 191I
wie die Verwaltung mitteilt nicht zur Ausschüttung gelangen
der Rechnungsabschluss ergibt vielmehr eine Unterbilanz von
113 017 Mk Im vorigen Jahre betrug der Reingewinn 254 824
Mark aus dem 4 Proz Dividende gezahlt wurde

Waren und Procduktfe
Getrelde

Berliner Vrodaktenbors e 28 Febr Am Frähmarkt
sortierten Welz en inlünd 209,00 210, 0 ab Bahn und frei Mahle

on nläund 188,00 1809,00 ab Bahn und trei Mähle Hater
mürkisoher meoklenburgisoher pomm preussiseh posenseoher und
sohlesſsoher fein 210 215 mittel 294 206 gering 200 208 russtsoh
und Dongu mittel 202 207 geriog 197 201 ab Bahn und trei Wageo

87 93

l

ne Male A V
Reserven 32 Millionen Mark

la i s amerikaniseher mixed 183 187 abtalender runder
185,00 188,00 trei Wagen Gerstoe inländisehe Futtergerste mittel
ond gering 185,00 190,00 gute 191 202 russisohe und Donau leichte
179 00 184,00 sohwere 185 190 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländisehe and ausläündisehe Futterware mittel 153 199 Tauben
orbsen 190 198 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24,60
dis 20,900 Roggenmehl 0 und 1 22,30 24,40 Welzenklei e
14 00 14 65 Roggonkleie 35 14 90

Hamburg 28 Febr Getreidemarkt Weizen ruhlg Ostholst
Meoklbg 212 213 Roggen still Mecklburg und Pomm 193 1914
Gerste runig südruss 155 157 Hater ruhig lolsteiner
Meoklenburger hener Holsteiner und Meoklenbarger 203
bis 215 Mais stetig La Plata mixed 1397 133 mixeod loeo 137

Liverpool 25 Febr Roter Winterwerzen per März 7,9, per
Mai 4 Stiln Mais März 11 La Plata Mai I18, Stil

Antwerpen 28 Febr Deutseher La Platazng Kontrak perMärz 40o Mai 5,25 Joli 6,30 Sept 5,30 Nov 6,25 Fr
Umeaat 160,000 kg Behpt

Zucker
Hamburg 28 Febr Rabenronzuoker 1 Prodakt Basis 85

tendement neue Usanese trei an Bord Hamburg
vorm naohm aben deer Februar 15,80 15,60 15,95 M

Mir 15 15,70 15,75S April 15,95 15,7 15,87Mai 1616 16,05 i 06August 16 17 16,12 10,162 Okt Desrz 11,67 11,65 11 65matt erholt behauptet
Kaffee

amburg 23 Febr Good average Santos
vorm naohm abends

per Mir 55 66 G 66e M ai J J 66 66 3 66 3September C 67 6766 G 67 97ruhig behauptet behauptet
Rio de Janeiro 28 Febr Kaftee Zufuhren 6,000 Sack in Rio

13,000 Sack in Santos
Havre 25 Febr Kaffee good average Santos per März 84

per AIni 828 per Sept 82 per Okt 81 Still
Kartoffelmelil und Stärke

Magdebarg 28 Febr Prime Kartoftelstürke und Moehl für
t00 kg 33,50 34,00 Stetig

Berlin 28 Febr Kartoffelmehl und Stärke 33,50 Fenuobtes
Kartoffelmohl

Desember

Splirltus esNordhausen 28 Febr Branntwetn 40 Pol Pros für 100
105 160 61 00 02,00 do 45 Vol Pros für 100 kg 106 107

101,75 102,75 Mark per Januar 1612 ohne Fass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 78 Febr Stadtsohmalz 55,60 cwaerik Steam 44,25

Chamberlain 45 50
Ruböol Ioko 65,00 per Mai 63,00Köln 28 Febr
Chemlsche Produkte

Hambaurg 28 Febr Chilisalpe ter per loko 10 47 Febr Mäürs
10,00 trei Fahrzeug flamburg Still

Wolle
Bremen 23 Febr Baumwolle still Dpl loko midädl 74,25 Ptg
Liverpool 283 Febr Baumwolle VUmasate 8 000 Ballen Import

17000 Ballen davon Amerikaner 2900 Ballen
Alexandria 28 Febr Aegyptische Baumwolle per Mars 16,14

Mai 16,10 Nov 16,14
Liverpool 28 Febr Aegyptische Baumwolle per Märs 8,46

Metalle
London 28 Februar Ohili Kupfer rubig 642, Mon 65

Zinn Straits träge 104 3 Mon 1801 Blei epan stertig 15
engl 16 Zink gewöhnl Marke ruhig 26 sper Marke 27

Berliner Viehmarkt
Berlin 23 Febr Städt Schlachtviehmarkt Amtlich Boerieht

Es ſtanden zum Verkaut 306 Rinder 146 Bullep 24 Oehsen
136 Kähe und Füärsen 2352 Kälber 1759 Schafe 16673 Sehweine
Kälber a Doppellender feinerMlast Lebendgewiehbt 80 100 Schlacht
gewicht 114 143 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
kälber Lebendgewioht 03 Secblachtgewien 97 10 5 e mittlero
Mast und gute Saugkälber Lebendgewieoht 52 56 Soblachtgewiohr

d geringe Saugkälber Lebendgewtaht 34 43 Sehblacht
gewieht 62 78 Ssohete Mastlämmer und jongere Masthammel
Lebendgewicht 37 42 Scoblachtgewieht 74 84 ältere Masthamme
Lebendgewioht 34 36 Scohlachtgewreht 69 72 mässig genährte
Hammel und schatfe Merzsehafe Lebendgewieoht bis 25 Sehlaoht
gewieht bis 585 Sechweine a Vettschweine über 3 Ztr Leobend
gewieht 53 Schlachtgewieht 6 b volltleisehige der feineren Kassen
und deren Kreugungen Uber 3if Ztr Debendgewieht 50 52 Sohblacht
gewteht 63 65 volltieischige der teineren Rassen und deren
Kreueungen bis 21 Ztr Lebendägewieht 49 51 Seblaohtgewiehbt 61
bis 64 d fleischige Scohweine Lebendgewieht 48 50 Sohlachtgewieht 60 62 e gering entwickelte Schwoine Tebenägewioht 41
bis 46 Sohlachtgewieht 55 58 t Sauen Lebendgewieht 49 49
Schlaohtgewieht 60 61

Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungeführ Stück
aun verkauft Der Kälberbandel gestaltete sioh rahig Bei den
Schaten fand der Auftrieb langsamen Absata Der Schweinemagk
verliet glatt und wurde geräumt

Amecerikanische Warenmärlctoe
Kabelmeldung via Azoroen Emdoen

New Vork 28 3 27 2 Ohlenwo 28 2 26 2
Weizen p Mat 106 104 Weizen p Mai 102 100Juli 102 1050 Juli 96 6Mais prompt 73 72 Mais p Mai 69 68P AMni Z S 69 68Mehl Spring elears 4,25 4,25 lIlafer p Mai 5 652
Kaffee Fair Rio Nr 148 14 Jau 48 47u n p Febr S Roggen prorapt 898 90p März 13,23 13,80 Sohmalz p Jali S 171 9,07
Petroleum in Casess 99 9,90 Mai 9,s85 25do in New Vork 8 10 68 10
do in Philadelphia s8 10 8,10

Tendena Weizen stramm Mais atramm

Wasserstängle
bedeutet Aber unter Null

Snnſe on Vnstrurt Val Wneonhsec ww 7rArtern Bräckenpegel 27 Febr 0,51 28 Febr 1
Nebra Oberpegei e a Le 10a Unterpegel 1,30 1,2 mWeissentels Oberpegel 2,72 2,72 v SUnterpegel 20 e l 48 2 Srotha z 280 28 76 12Alsleben Oberpegel z 28 2,69 u 7

Untorpegel 10 245 85Bernborg r 1,48 l 98 50Kalbe Oberpegel v 73 l 3HODaterpegel soll llasor Eger e Nol dann
er TeWVaoohs HVebr all Was

angbanel I Wittenberg ſLaun es 36 Roeslau 12,04 29Budweis o ral d4 Barby 2,3 89Brag i 61 Sohönebeet i 2Pardubitz 40,68 3 NMagdebarg zBrandels 1,49 52 Tangermde J t S 10
Meinik i s Wittaabrge 7Leitmerita 25 22 Domita er JAnssig 85 Boigenburg 45 17Dresden ,70 115 Honnvtort 28 oTorgau 20 75 TaunenburgAuesig 25 obruar Pegelstand phus 227 om Vom Oberlavn
werden 70 om Wuabe gem
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